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* Der niedrige Kursſtand der Aulagepapiere. 


Wohl mancher mag ſich in den letzten Wochen die Frage 

vorgelegt haben: Wie kommt es, daß der Reichsbank⸗ 
insfuß ſo hoch und der Kurs der Anlagewerthe 

0 niedrig iſt? Beide Thatſachen ſtehen an ſich in gewiſſem 
urſächlichen Zuſammenhang, aber die Reichsbankrate wird 
ſicherlich früher wieder auf ihren normalen Standpunkt 
(3—4 Proz.) zurückgekehrt ſein, bevor die deutſchen An⸗ 
lagewerthe noch irgend welche Neigung zur Werthauſbeſſerung 
zeigen, da das Rückſtrömen der Mittel vom In und Aus⸗ 
lande bereits beginnt. Sir 

War für die Zinsfußerhöhung das unerſättliche Geld⸗ 
bedürfniß der Hochbanken die Haupturſache, jo iſt für die 
anhaltende Minderbewerthung der feſten zinstragenden 
Anlagepapiere in erſter Reihe die wahl⸗ und völlig 
krititkloſe Betheiligung des Kapialiſtenpublikums 
an mehr oder minder guten, neu geſchaffenen Werthen die 
Urſache. a 

Es mag ja für viele Rentner oder Kapitaliſten ſchwer 
ſein, ſich mit einem zwar abſolut ſicheren, aber doch immer⸗ 
hin ſchmalen Zinserträgniß von 3—3¼ Proz. zu begnügen. 
Eine Zeit lang widerſteht man der Verſuchung, man hört 
und ſieht aber, daß der und jener ſich an dem betheiligt 
oder das und jenes kauft und vorläufig gut dabei weg⸗ 
kommt. Endlich erliegt man der Verſuchung und giebt 
dem Drängen ſeines Bankiers nach, verkauft ſeine Conſols, 
und ſchafft ſich dafür Induſtriepapiere an. So ſind 
denn in dieſem Jahre ungezählte Summen Conſols an den 
Markt gekommen, die nur ſchwer Aufnahme fanden, denn 
dem manchmal erdrückenden Angebot ſtaud ſtets nur eine 
unverhälknißmäßig geringe Nachfrage gegenüber. 

Als bezeichnend für die Geſammtlage dieſes Marktes 
dürfte folgender Fall ſein: Im Mai d. J. übernahm eine 
Vereinigung von Banken und Bankiers von der preußiſchen 
Central ⸗Genoſſenſchaftskaſſe 35 Millionen 3 prozentige 
Preußiſche Couſols feſt zum Preiſe von 96½ pCt. Dieſe 
Vereinigung konnte ſich bis jetzt nicht auflöſen, da der 
Verkauf nicht bewerkſtelligt werden konnte und die Herren 
jedenfalls keinen Schaden machen wollen, denn der Ueber⸗ 
nahmepreis ift 96'% pCt., der heutige Kurs 94½ pCt. 

Eine Aenderung und Beſſerung dieſer Sachlage dürfte 
wohl erſt dann eintreten, wenn das gegenwärtig graſſirende 
hochgradige n gewichen iſt, und man 
auch in Rentuer⸗ und Kapitaliſtenkreiſen wieder nüchterner 
und ruhigerer Auffaſſung begegnet. Ein nicht zu über⸗ 
hörender Warnungsruf von maßgebendſter Stelle iſt durch 
die Diskontpolitik der Reichsbank bereits erfolgt, aber eine 
ſehr geraume Zeit wird wohl noch vergehen, bis Preußiſche 
3 progentige Konſols fi) dem Parikurs wieder nähern 
werden. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
haben lebhafte Auseinanderſetzungen über die Picquart⸗ 
Angelegenheit begonnen, welche zu dem ganzen großen 
Kampfe gehört, der ſeit langer Zeit zwiſchen der bürger⸗ 
lichen und militäriſchen Gewalt, zwiſchen den Trägern 
der bürgerlichen Gerechtigkeitspflege und den Vertretern 
des Militärſtaats in der bürgerlichen Republik herrſcht. 
Dieſer Kampf iſt eine Staatsangelegenheit erſten Ranges, 
die a nur Frankreich, ſondern die ganze politiſche Welt 
angeht. 

Der Oberſtlieutenant Piequart wird ſeit Wochen von 
der Militärbehörde gefangen gehalten unter der Be⸗ 
ſchuldigung, daß er Fälſchungen von Urkunden begangen 
und Urkunden, welche die Sicherheit des Staates betreffen, 
Unbefugten mitgetheilt habe. Der Rohrpoſtbrief, welcher 
Picquart auf die Spur des thatſächlichen, jetzt angeblich 
nach Amerika entflohenen Fälſchers Major Eſterhazy in 
der Dreyfus⸗Angelegenheit brachte, ſoll von Picquart ge⸗ 
fälſcht ſein. So wird behauptet. Die Fährte, auf welche 
Picquart durch das Schriftſtück gelangte, hat ſich als die 
richtige erwieſen, und daher der Aerger über Picquart. 
Picquart iſt vor ein Kriegsgericht zum 12. Dezember ver⸗ 
wieſen, zu deſſen Vorſitzenden General Doſſe ernannt iſt. 

zit der Deputirtenkammer am Montag richtete nun der 
radikale Abgeordnete Bos eine Anfrage an das franzöſiſche 
Miniſterium wegen dieſer Ueberweiſung Piequarts an das 
Kriegsgericht. In der Angelegenheit Dreyfus ſei wenigſtens 
zGuter Glaube“ vorhanden geweſen, in der Angelegenheit 
Picquarts gab es aber nur „wala fides“, wider beſſeres 
Wiſſen ſei die Auklage gegen Picquart erhoben. Bos be⸗ 
ſchuldigt den früheren Kriegsminiſter, jetzigen Gouverneur 
von Paris, Zurlinden, der die Reviſion des Dreyfus⸗Pro⸗ 
zeſſes verſprochen habe, des Wortb ruchs (heftige Unter⸗ 
brechungen) und ſchließt mit der Aufforderung, die Regie⸗ 
rung ſolle das Kriegsgericht veranlaſſen, ſich bis zur Ent⸗ 
ſcheidung des Kaſſationshofes in der Dreyfusſache zu ver⸗ 
tagen. Als fodaun der frühere Kriegsminiſter Cavaignac 
die Tribüne betritt und zu ſprechen beginnt, wird er mit 
Hohnlachen und heftigem Lärm empfangen, ſo daß er nicht 
ſprechen kann. Der Abgeordnete Poincaré ergreift das 

ort und fordert Vertagung des Prozeſſes Piequart bis 


nach Beendigung des Dreyfus⸗Prozeſſes vor dem Kaſſations⸗ 
hofe. Der jetzige Kriegsminiſter Freyeinet bekämpft den 
Vorſchlag und ſagt, die Regierung müſſe ſowohl die bürger⸗ 
liche als auch die militäriſche Rechtſprechung auerkennen. 
(Ueber den Ausgang der Kammerſitzung liegt bis zur 
Stunde noch kein Bericht vor.) 


Auf der Heimfahrt des Kaiſers 

aus dem heiligen Lande ſind von dem Augenblick, wo Kaiſer 
Wilhelm den Fuß in dem öſterreichiſchen Kriegshafen Pola 
ans Land geſetzt hatte, um von dort aus die Heimreiſe mit der 
Eiſenbahn zu vollenden, und während der Fahrt von Pola bis 
Baden-Baden, auf jeder Halteſtation des kaiſerlichen Hofzuges 
Briefe, Telegramme und andere Sendungen in großer Zahl ein⸗ 
getroffen. Obwohl bei Ankunft der „Hohenzollern“ in Pola 
bereits ein Kourier aus Berlin zur Stelle war, ſo reiſte dem 
Hofzuge doch inzwiſchen noch ein anderer entgegen; dieſer ſollte 
ſeine Depeſchen und Briefe an den in Roſenheim (Bayern) 
anhaltenden Hofzug übergeben. Da er wegen einiger Verſpätung 
des von München ab benützten Zuges einige Minuten ſpäter in 
Roſenheim eintraf, als dort der kaiſerliche Hofzug abgehen ſollte, 
ſo befahl der Kaiſer, daß fein Zug in Roſenheim die Ankunft 
des Münchener Zuges mit dem kaiſerlichen Kurier abzuwarten 
habe. Dies geſchah denn auch. Der Kaiſer arbeitete von Kuf⸗ 
ſtein bis München unausgejegt an der Erledigung der ihm vor- 
gelegten Depeſchen und Briefe, und als er in München den Zug 
verließ, ſtanden ſchon wieder viele Depeſchenträger und Brief- 
boten da, um dringende Telegramme und Brieſe abzugeben. 
Kaum waren dieſe eingehändigt, jo erſchien ein mit dem Berliner 
Schnellzuge eben angekommener Kurier des Reichskanzlers 
Fürſten von Hohenlohe, der einen Brief des Fürſten an den 
Kaiſer zu übergeben hatte. Wichtige und längere Unterredungen 
hatte der Kaiſer auch mit dem deutſchen Botſchafter in Wien, 
Grafen Eulenburg, der dem Kaiſerpaar bis Kufſtein entgegen: 
gefahren war und mit ihm bis Ulm weiterfuhr. Man ſieht 
hieraus, daß es dem Kaiſer auf der Reiſe an Beſchäftigung nicht 
mangelte. 

Die Schnelligkeit, mit welcher der Kaiſer und die Kaiſerin 
zu reifen pflegen und häufig auch reiſen müſſen, und die Noth⸗ 
wendigkeit, durch welche der Kaiſer veranlaßt iſt, oft während 
langer Eiſenvahnfahrt dringende und wichtige Regierungsgeſchäfte 
zu erledigen, endlich die Sorge für die Sicherheit auf der Reiſe 
ſind die Veranlaſſung geweſen, den kaiſerlichen Sonderzug mit 
allen nur erdenklichen Bequemlichleiten und Sicherheitsmaßregeln 
zu verſehen. 

Jedem Wagen des Zuges iſt ein eigener Wagenwärter zit 
getheilt, der während der ganzen Fahrt wachzubleiben und den 
Lauf des Wagens zu beobachten und die Heizung zu beſorgen 
hat. In einer Abtheilung des einen Gepäckwagens befindet ſich 
eine kleine Werkſtärte, in der etwa nöthige Reparaturen vor- 
genommen werden können. Werkzeuge und Erſatztheile für die 
Wagen befinden ſich nebſt verſchledenen Schloſſern im Zuge, 
die Aufſicht und das Kommando über dieſes Perſonal führt ein 
eigener techniſcher Beamter. Die Abfahrt des Zuges naht. 
Von den großen Gepäckwagen befindet ſich je einer vorne und 
hinten im Zuge. Die Salonwagen des Kaiſers und der 
Kaiſerin laufen meiſtens in der Mitte, hieran ſtoßen die zwei 
anderen Salons an, in denen ſich die Schlafkabinen des 
Kaiſers und der Kaiſerin befinden. Dann folgt der große 
Speiſewagen, in welchem an einem langen Tiſche etwa 
20 Perſonen ſpeiſen können; an dieſen ſtößt der Küchenwagen, 
der ſchwerſte des Kaiſerzuges mit ungefahr 1000 Centner Eigen- 
gewicht. Dieſer Küchenwagen iſt komplett als Küche und Speiſe⸗ 
kammer eingerichtet: drei Köche hantiren in dieſem; bei kürzeren 
Reiſen wird der große Epeije- und der große Küchenwagen nicht 
mitgeführt; es dient daun ein Wagen, der eine kleinere Küche 
und daran anſtoßend einen kleineren Speiſeſalon enthält, als 
Küchen⸗ und Speiſewagen. 

Für das Gefolge waren bei der jetzigen Reife vier Sal on- 
wagen beſtimmt; dieſe ſind in der inneren Einrichtung den 
Schlafwagen der internationalen Schlafwagengeſellſchaft ähnlich, 
die Sitze können Nachts in vollſtändige Betten umgewandelt 
werden. Der Zug hat Heißwaſſerheizung und elektriſche 
Beleuchtung und iſt ferner für verſchiedene Bremsſyſteme ein⸗ 
gerichtet. Drei der Wagen haben je 6 Achſen, die übrigen je 
4 Achſen. 

Die Schlaf⸗ und Salonwagen des Kaiſers und der Kaiſerin 
find prächtig, jedoch nicht überladen eingerichtet. Doppelte 
Fenſter und dicke Vorhänge ſchützen vor dem Eindringen des 
Staubes, aller erdenkliche Komfort iſt bel den Divans, Fauteuils, 
Betten und Toiletten geboten. Im Kaiſerſalon befindet ſich 
der Kaiſer, auch wenn die Kaiſerin mitfährt, häufig allein; nur 
ein Flügeladjutant, ein Leibjäger, zwei Jäger und ein Garderobier 
harren in den Nebenkabinen des mittels elektriſcher Klingel 
ertönenden Rufes; an ſeinem Schreibtiſche kann der 
Kaiſer, da der Zug äußerſt ruhig läuft, ſehr gut ſchreiben. 

Im Salon der Kaiſerin befinden ſich nebſt dieſer nur eine 
Hofdame und eine Dienerin, die auch Nachts neben der Kaiſerin 
ſchlafen. Nähert ſich der Hofzug einer Station mit Aufenthalt 
oder Empfangsfeierlichkeit, jo wird dies fo rechtzeitig gemeldet, 
daß noch die Toilette georduet, bezw. gewechſelt werden kann, 
und daun begeben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin in den 
gemeinſamen großen, außen mit dem kaiſerlichen Wappen in 
Gold bezeichneten Wagen; außerdem wird das Frühſtück, Diner 
und der Abendtiſch gemeinſam von den Majeſtäten eingenommen. 
Nach dem Abendtiſch, zu welchem, wie zum Frühſtück oder 
Mittagsmahl, meiſtens die im Zuge mitfahrenden Miniſter oder 
Adjutanten und Hofdamen, bezw. bei Jagdreiſen die etwaigen 
Jagdgäſte zugezogen find, wird vom Kaiſer meiftens Bier ge 
trunken. Es wird zeitweiſe auch ein kleines Spiel gemacht, wie 
Skat u. dgl. Hierbei ſpielt der Kaiſer nur um Pfennige. Aller 
Gewinn kommt in die Kaſſe für den Verein zur Rettung 
Schiffbrüchiger. Um 12 Uhr, ſpäteſtens halb 1 Uhr, begiebt 
ſich der Kaiſer, wenn die Fahrt die Nacht durchdauert, zur Ruhe. 
Die Kaiſerin verabſchiedet ſich früher, da in dem Speiſewagen 
ſpäter ſtark geraucht wird und der Kaiſer hierbei mit gutem 
Beiſpiel vorangeht. 

Die Koſten der Beförderung eines kaiſerlichen Hofzuges ſind 
ſehr hoch und richten ſich nach der Zahl der Achſen und der 


betrogen nahezu zwei Millionen. 


— 


Berlin, den 29. November. 


— Beim Kaiſerpaar hat am Sonnabend Abend eine 
Tafel ſtattgefunden, zu welcher die ſämmtlichen Damen und 
Herren, welche an der Orientreiſe theilgenommen haben, 
geladen waren. Am Sonntag beſuchten der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar den Gottesdienſt in der Friedenskirche. Nach⸗ 
mittags unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine ge⸗ 
meinſame Spazierfahrt. Zur Abendtafel bei dem Kaiſer⸗ 
paar war der Oberſt und Flügeladjutant von Schwartz⸗ 
koppen, früher Militärattaché in Paris, und als ſolcher 
in die Dreyfus⸗Affaire mit hineingezogen, befohlen. Mon⸗ 
tag früh hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des 
Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von Lucanus, des 
kommandirenden Admirals von Knorr, des Chefs des 
Reichs⸗Marineamts Tirpitz und des ſtellvertretenden Chefs 
des Marinekabinets. Nachmittags kurz nach 2½ Uhr be⸗ 
gab ſich der Kaiſer zur Beſichtigung des Lehr-Infan⸗ 
teriebataillons vom Stadtſchloſſe aus zu Pferde nach 
dem Bornſtedter Felde, wo auch die Kaiſerin mit dem 
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe zu 
Wagen eingetroffen war. Se. Majeſtät ritt die Front des 
Bataillons ab und wohnte dem Vorexerziren desſelben bei, 
an welches ſich ein Gefechtsexerziren im Feuer gegen einen 
markirten Feind ſchloß. Nach der Kritik und nochmaligem 
Parademarſch führte der Kaiſer das Bataillon unter 
Vorantritt des neuen eigenen Muſikkorps desſelben nach 
der Stadt zurück und ließ es beim Fahnenportal des Stadt⸗ 
ſchloſſes nochmals vorbeimarſchiren. 

— Nach einer Meldung aus Stuttgart iſt am Freitag 
Abend vor dem Roſenſteintunnel zwiſchen Stuttgart 
und Caunſtatt kurze Zeit nach dem Paſſiren des kaiſerlichen 
Sonderzuges im Hauptgeleiſe ein Schienenbruch entdeckt 
worden. 

— Dem Reichstage wird zugleich mit dem Etat eine 
Vorlage über die Erhöhung der Friedenspräſenz 
des deutſchen Pa. zugehen, welche am 1. Oktober 1899 
in Kraft treten ſoll. Wie verlautet, ſoll der Entwurf vor⸗ 
nehmlich begründet werden durch den Hinweis auf die Er⸗ 
höhung der Präſenzſtärke in den Nachbarreichen und auf 
die Erfahrungen im jüngſten ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg, 
in dem die mangelnde Bereitſchaft die ſchlimmſten Folgen 
gehabt habe. Auch ſei in abſehbarer Zeit an eine Ver⸗ 
wirklichung des ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlags nicht 
zu denken. 

— Die preußiſche landwirthſchaftliche Verwaltung wendet 
der Hebung des Flachsbaues im Iulande jetzt be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zu und wird zu dieſem Zweck im 
Staatshaushalt des nächſten Jahres erhebliche Mittel 
fordern. Vor einiger Zeit nun iſt in gleichem Sinne mit 
Hilfe von Staatsmitteln in Lauban eine Flachsbau-Ge⸗ 
noſſenſchaft ins Leben gerufen worden. Von der Ent⸗ 
wickelung dieſer Genoſſenſchaft wird es abhängen, ob auch 
zur Förderung derartiger Genoſſenſchaften ſeitens der 
königlichen Staatsregierung weitere Geldmittel werden 
bereitgeſtellt werden. 


— Ein Mitarbeiter der dänischen Zeitung „Politiken“, 
Henrik Cavling, hat den Oberpräſidenten v. Köller in 
Schleswig über die Ausweiſungen im nördlichen Grenz⸗ 
gebiete ausgefragt. Oberpräſident v. Köller ſoll u. a. er⸗ 
klärt haben: 

Ich kam vor einem Jahre hierher. Früher bin ich Staats⸗ 
ſekretär in Elſaß⸗Lothringen geweſen und bin daher genau mit 
Grenzverhältniſſen bekannt. Ich ſah mir daher die Dinge im 
erſten Jahre ſtill an und bemerkte, wie die Dänen überall 
die Deutſchen reizten. Ich beobachtete aufmerkſam die Aus» 
flüge der Schleswiger nach Dänemark, die Radfahrerausflüge 
mit dem demonftrativen Entfalten des Danebrog (der däniſchen 
Fahne) ſofort nach dem Ueberſchreiten der Grenze. Ich las 
die Berichte über Verſammlungen, worin u. A. däniſche Offiziere 
auftraten. Däniſche Profeſſoren kamen über die Grenze und 
hielten aufreizende Reden, woraus ſchleswigſche Blätter aus⸗ 
führliche Berichte brachten. Perſönlich feindliche Gefühle gegen 
das Dänenthum hege ich durchaus nicht. Ich kenne perſönlich 
König Chriſtian, der von Wiesbaden aus oft Frankfurt beſuchte, 
wo ich früher Präſident war. Verhehlen will ich vor Ihnen 
nicht, daß König Chriſtian über das unkluge Auftreten der 
Südjüten ebenſo betrübt iſt, wie ich, namentlich wenn Mit⸗ 
glieder des Königshauſes ſich rückſichtslos in die 
Agitation einmiſchen, jo z. B. wenn Südjüten dem Kron⸗ 
prinzen eine Gabe ſenden mit der Inſchrift, daß ſie niemals 
von Dänemark geſchieden werden wollen. Jeder vernünftige 
Menſch muß das lächerlich finden, denn ohne uns in Einzelheiten 
der neueren Geſchichte zu vertiefen, iſt es Thatſache, daß 
Schleswig zu Preußen gehört. 

Wie weit ich mit den Ausweiſungen zu gehen gedenke? Es 
giebt hier zuſammen gegen 26000 Dänen und Optanten 
(Schleswiger, welche ſich für die däniſche Staatsangehörigkeit 
erklärt haben). Von dieſen ſind bisher nur 117 ausgewieſen, 
davon 40 wegen verhängter Strafen (grober Unfug), 77 wegen 
Agitation. Von Optanten ſind bisher nur Einzelne wegen 
Uebertretungen von Geſetzen ausgewieſen. Die ganze ſogenannte 
Maſſenausweiſung iſt bisher nur ein Probeverſuch, und erſt 
wenn ich die Wirkungen wahrgenommen habe, werde ich meine 
weiteren Beſtimmungen treffen. Wollen däniſche Südjüten der 
Ausweiſung entgehen, jo ſollen fie ſich von Ausflügen nach 


Dänemark, von den Hochſchulen (Volkshochſchulen in Dänemark), 
von däniſchen Vereinen, von Verſammlungen und Agitation 
fernhalten. 

— Der Reichskanzler, die Miniſter und Staats⸗ 
fetretäre waren am Sonntag der Einladung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters Thielen zu einem Bierabend gefolgt. 

— Staatsſekretär von Podbielski hat nach der „Volksztg.“ 
in einem neuen Erlaß die Abſicht ausgeſprochen, daß vor der 
Verfügung einer jeden lebenslänglichen Auſtellung auf die 
geſammte dienſtliche und außerdienſtliche Führung des 
Beamten und Unterbeamten zurückgegangen und die Verleihung 
der Unkündbarkeit von dem Ergebniß einer ſorgfältigen Prüfung 
des geſammten dienſtlichen und außerdienſtlichen Verhaltens 
des Beamten abhängig gemacht werden ſoll. Der Staatsſekretär 
ſpricht ferner ſeine Verwunderung aus, daß Beamte und Unter⸗ 
beamte, die ſich nach ihrer Führung oder ihren Leiſtungen für 
den Poſtdienſt nicht geeignet gezeigt hatten, nicht immer 
rechtzeitig aus dem Dienſte entlaſſen worden ſind. Zum 
Nachtheil für den Dienſt und zur Beläſtigung ihrer Mitarbeiter 
ſind ſolche Beamte in unangebrachter Nachſicht Jahre lang im 
Dienſte geduldet worden, bis endlich ihre Entlaſſung zu einer 
Zeit nicht mehr zu umgehen war, wo es dem Entlaſſenen weit 
ſchwerer werden mußte, in einem anderen Beruf Beihältigung 
und Fortkommen zu finden, als dies bei einer Entlaſſung in 
jüngeren Lebensjahren der Fall geweſen wäre. Er wünſcht, daß 
derartige Zuſtände in Zukunft vermieden werden. „Mit einer 
eruſten Aufrechterhaltung der Dienſtzucht, die ſich nicht ſcheut, 
mit feſter Hand anzugreifen, wo es gilt, unlautere und un⸗ 
geeignete Elemente von dem kaiſerlichen Dienſte fernzuhalten“, 
müſſe ſtrenge Gerechtigkeit gegen die Untergebenen und wohl- 
wollende Förderung ihrer Intereſſen gepaart ſein. Der 
ſchriftliche Verkehr der Vorgeſetzten mit ihren Beamten ſei 
auf das Mindeſtmaß herabzuſetzen, durch unmittelbar 
perſönlichen Verkehr ſollen die Amtsvorſteher mit ihrem Perſonal 
in engem Verkehr bleiben, der ſich in angemeſſenen, das Ehr- 
gefühl nicht verletzenden Formen bewegen joll, 

— Zum Kommandanten der „Hohenzollern“ iſt Kapitän 
zur See Graf v. Baudiſſin ernannt worden. Er iſt jetzt 
46% Jahre alt und im April 1867 als Kadett in die damalige 
Norddeutſche Marine eingetreten. Zum Kapitän zur See iſt er 
1893 befördert; ſein letztes Bordkommando hatte er bis zum 
1. Oktober 1897 als Kommandant des Linienſchiffes „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, worauf er in Berlin die Geſchäfte des 
Vorſtandes der nautiſchen Abtheilung übernahm. Der bisherige 
Kommandant der „Hohenzollern,“ Kontre⸗Admiral Freiherr von 
Bodenhauſen, iſt nach Rückkehr des Schiffes nach Kiel zum 
Inſpekteur der J. Marine⸗Inſpektion ernannt worden. Vorſtand 
der nautiſchen Abtheilung im Reichsmarine-Amt wird der Kapitän 
zur See von Frantzius. 

— Das deutſche Bürgerliche Geſetzbuch wird auch in 
franzöſiſcher Ueberſetzung vom franzöſiſchen Juriſten Raoul 
de la Graſſerie im Verlage von A. Pédone in Paris heraus 
gegeben. Der Greifswalder Profeſſor Dr. Felix Stoerck widmet 
dieſer Arbeit im neueſten Hefte des „Archivs für öffentliches 
Recht“ anerkennende Worte. Die deutſchen Zeitungen müſſen jo 
häufig Notiz nehmen von Aeußerungen franzöſiſcher Selbſtüber⸗ 
hebung und Nationalwuth, daß auch mit Freuden einmal das 
vorurtheilsfreie Vekenntniß eines gebildeten Franzoſen erwähnt 
werden möge. Raoul de la Graſſerie ſchreibt u. a: „Das 
deutſche Bürgerliche Geſetzbuch iſt das wichtigſte Denkmal zeit⸗ 
genöſſiſcher Geſetzgebung. Es iſt traurig, feſtſtellen zu müſſen, 
daß ſich Frankreich in einem ſo nothwendigen ſozialen Werke hat 
überflügeln laſſen“. 

— Nach Südweſtafrika find am Sonnabend von Ham⸗ 
burg aus mit dem Dampfer „Marie Woermann“ die erſten 
deutſchen Mädchen abgereiſt, die ſich entſchloſſen haben, nach 
unſeren Kolonien zu gehen, die erſten weißen Frauen, die 
überhaupt jene Gegenden betreten. Sechzehn waren es an 
Zahl im Alter von 19 bis 28 Jahren, alle geſund und friſch von 
Anſehen, bereit, den klimatiſchen und ſonſtigen Gefahren zu wider⸗ 
ſtehen. Alle mit dem Ausdruck fröhlicher Hoffnung auf dem Ant⸗ 
litz, als könnte es ihnen nicht fehlſchlagen. Die Mädchen ſtammen 
aus allen Gegenden Deutſchlands und ſind alle an Arbeit ge⸗ 
wöhnt; ſie waren bisher Köchinnen, Hausmädchen oder ländliche 
Dieuſtboten. Ihr Kontrakt lautet auf zwei Jahre bei halb» 
jährlicher Kündigung und event. freier Rückfahrt und nimmt die 
Mädchen für Faktoreien und Plantagen in der Nähe von Swa⸗ 
kopmund als „Mädchen für Alles“ in Dienſt. Sie erhalten völlig 
freie Station und monatlich 20 Mk. von der Koloniſationsgeſell⸗ 
ſchaft, in deren Dienſt ſie getreten ſind. Auf die Bemerkung 
eines der Abreiſe beiwohnenden Herren, daß der Lohn nicht hoch 
ſei und daß ſie dabei nicht allzu viel erübrigen würden, lächelte 
die Angeredete; für ſie antwortete aber eine andere: „Wir 
wollen doch dort heirathen“. Die Frage, ob ſie denn auch 
wüßten, daß ſie einen Mann bekämen, wurde mit ſiegesbewußtem 
Lächeln aufgenommen. An eine Rückkehr nach beendeter Dienſt⸗ 
zeit dachte keine; ſie wollten alle drüben ihr eigenes Haus bauen. 

— Die Privatklage des Paſtors Witte wider den Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker hat nunmehr ihre endgiltige Erledigung 
gefunden. Der Strafjenat des Kammergerichts, der am Montag 
zum dritten Male in der Sache verhandelte, hat die Reviſion 
des Privatklägers gegen das den Hofprediger Stöcker frei⸗ 


ſprechende Urtheil des Landgerichts zu Potsdam zurück⸗ 


gewieſen. 

Oeſterreich⸗ ungarn. In Innsbruck, der Haupt⸗ 
ſtadt des als klerikal geſinnt bekannten Tirol, hat am 
Sonntag im großen Stadtſaale eine Bismarck⸗Gedenk⸗ 
feier unter dem Vorſitz des Vieebürgermeiſters 
Dr. Wenin ſtattgefunden. Die Regierung hatte keinen 
Vertreter zu der Feier entſandt. Die vom Schriftſteller 
Wachian gehaltene Gedenkrede, ſowie eine den deutſchen 
Schulverein feiernde Rede wurden mit großem Beifall auf- 
genommen, insbeſondere die Stelle „Los von Rom!“ 
wurde ſtürmiſch begrüßt. Mit dem Geſang der „Wacht 
am Rhe in“ fand die erhebende Feier ihren Abſchluß. 

Vatikan. Der Papſt ſoll, nach einem in Rom ver⸗ 
breiteten Gerücht, ernſtlich erkrankt ſein. 

Spanien hat nach Meldungen aus Paris auf der 
Friedenskonferenz die Bedingungen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika angenommen, nämlich: Aufgabe 
der Philippinen und des Sulu⸗Archipels gegen eine Ent⸗ 
ſchädigung von 20 Millionen Dollars; Amerika kauft alle 
Karolineninſeln. Die Fragen betreffend die kubaagiſche 
Schuld ſollen ſpäter erledigt werden. Ein auf Grundlage 
des erzielten Uebereinkommens entworfener Friedens⸗ 
vertrag ſoll in einigen Tagen abgefaßt und unterzeichnet 
werden. 

In China begegnet die Regierung der Kaiſerin⸗ 
Mutter manchen Schwierigkeiten. So wird der für 
Peking neu ernannte ruſſiſche Geſandte v. Giers 
darauf beſtehen, ſein Beglaubigungsſchreiben dem Kaiſer 
perſönlich zu überreichen, da das Schreiben an den 
Kaiſer und nicht an die Kaiſerin⸗Mutter gerichtet iſt. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. November. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler wird am Mittwoch 
zu der Eröffnung der Weidenſchälfabrik der Weſtpreußiſchen 
Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft in Graudenz verweilen. Zu 
Donnerstag Vormittag hat der Herr Oberpräſident die Ver⸗ 


treter der ſtädtiſchen Behörden und der Induſtrie zu einer 
Konferenz eingeladen. Nachmittags wird Herr v. Goßler vor⸗ 
ausſichtlich den Bazar des Peterſon⸗Stifts beſuchen. 


— Die Generalverſammlung der weſtpreußziſchen 

Herdbuchgeſellſchaft, die am heutigen Dienstag in Marienburg 
tagte, war von etwa 100 Mitgliedern beſucht. Auf Antrag des 
Herrn Rümker⸗Kokoſchken auf Verringerung der Mitgliederzahl 
des Vorſtandes wurde beſchloſſen, die bisherige Zahl der Beiſitzer 
auf acht herabzuſetzen. Herr Oekonomierath Wendland⸗Meſtin 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Ferner wurde beſchloſſen, 
die nächſte Frühjahrsauktion vom 27. Februar bis 3. März 
in Danzig abzuhalten und mit einer größeren Ausſtell ung 
zu verbinden. Der Antrag, die Herdbuch⸗Verſammlungen fortan 
in Danzig abzuhalten, wurde abgelehnt. 
„ Der Oſtdentſche Zweigverein der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie hält ſeine Hauptverſammlung am 8. Dezember ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: „Der Ein⸗ 
fluß des geplauten Großſchifffahrtsweges in Bezug auf den Ver⸗ 
kehr im Oſten“, Referenten Graf Hacke⸗Alt⸗ Ranft und Direktor 
Neumann-Berlin. „Iſt die Errichtung von Marmeladenfabriken 
hier im Oſten erſtrebenswerth?“ Referent Direktor Wilhelms⸗ 
Pelplin. „Differenzen bei Zuckerablieferungen,“ Referenten 
Direktor Dr. Henatſch⸗Unislaw und Direktor Schmitz⸗Schön⸗ 
ſee. „Melaſſeverfütterung,“ Referent Direktor Dr. Bruckner⸗ 
Amſee. „Ueber Frauenarbeit in den Zuckerfabriken,“ Referent 
Direktor Reiſchauer⸗Tuczno. „Welche Erfahrungen liegen 
über die diesjährige Rüben verarbeitung vor?“ 

+ — Fer Statuten⸗Entwurf für die zu errichtende 
Weſtpreußiſche Handwerker⸗Kammer liegt gegenwärtig dem 
Miniſter vor. 


e [Polniſches.] In dem Bahnhof Elſenau bei Janowitz 
in Poſen kamen neulich fünf Polen, unter ihnen ein junger 
Vikar, und forderten in polniſcher Sprache von dem Kellner 
Bier. Als dieſer erklärte, er ſpreche kein Polniſch, heuchelten 
die Polen Unkenntniß des Deutſchen und beſtellten in der 
Fingerſprache, indem ſie die Worte hinzufügten: „Fün Pif“ 
G pievo - Vier.) Der Sprecher fragte dann den das Bier bringenden 
Kellner ſehr barſch, aber deutſch, ob er gar nicht Polniſch 
ſpräche, als dies der Kellner verneinte, ſprach er in ſchroffſtem 
Tone: „Dann müſſen Sie es lernen“. Als darauf der kleine 
Kellner ihm erwiderte: „Dann muß ich wohl bei Ihnen in die 
Lehre gehen,“ wagte es der Sprecher im Wartejaal 1. und 2. Kl., 
ihm mit den mehrfach wiederholten Worten: „Machen Sie, daß 
Sie hinauskommen, ſcheren Sie ſich hinaus“, die Thür zu weiſen. 
Erſt als der Kellner den Wirth rufen wollte, und ein anderer 
Gaſt unruhig wurde, gab ſich der Pole zufrieden. 

— Beſitzwechſel.] Das Haus des Herrn Leopold Pinner 
Alteſtraße 1 in Graudenz iſt für 62 500 Mk. in den Beſitz des 
Herrn S. J. Kiewe übergegangen. 

— Auszeichnungen.] Dem Förſter Zeidler zu NR 
minten, dem herrſchaftlichen Kutſcher Machholz zu Rakowitz im 
Kreiſe Löbau, dem Stellmacher Windmüller zu Wardengowo 
desſelben Kreiſes, dem Kutſcher und Aufſeher Kalitzki zu 
Lautenſee im Kreiſe Stuhm und dem Vogt Höhle zu Politzig 
im Kreiſe Meſeritz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Elkus in Meſeritz iſt zum Notar ernannt. — Der Kanzlei⸗ 
diätar Kinczewski bei dem Amtsgericht in Danzig iſt zum 
Kanzliſten bei dem Landgericht in Konitz ernannt. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Civil⸗ 
Supernumerar Schaumann in Königsberg zum Büreau⸗Diätar 
und die Bremſer Jeunette und Grigat in Inſterburg zu 
Packmeiſtern. Verſetzt: Kanzlei⸗Diätar Blaubach von Königs⸗ 
verg nach Göttingen. — Dem Hilfsbahnwärter Grüning im 
Wärterhauſe 47 bei Altradem iſt für die von ihm aus Anlaß 
einer in der Nähe ſeines Poſtens ſtattgehabten Zugtrennung 
bewieſene große Aufmerkſamkeit und Umſicht, durch welche 
ein Betriebsunfall verhütet wurde, eine außerordentliche Prämie 
bewilligt worden. 


2, Danzig, 29. November. Um die Stelle eines beſoldeten 
Stadtraths hatten ſich 15 Herren beworben, darunter ein 
Stadtrath aus Kolberg und der ſtellvertretende Oberbürger⸗ 
meiſter aus Gera. Von der Kommiſſion ſind die Herren 
Magiſtrats⸗Aſſeſſor Schmieder ⸗Berlin, Gerichts⸗Aſſeſſor Pohl⸗ 
mann Frankfurt a. M. und Gerichts⸗Aſſeſſor Mitzlaff⸗Danzig 
zur engeren Wahl geſtellt. 

Herr Regierungs- und Forſtrath Klüber, der Nach⸗ 
folger des in den Ruheſtand getretenen Forſtmeiſters Goullon, 
iſt in das hieſige Regierungs⸗Kollegium eingeführt worden. 

Im geſtrigen chriſtlichen Familienabend hielt Herr 
General- Superintendent D. Döblin einen Vortrag über jeine 
Reiſe nach Jeruſalem. 

Im Kreiſe Danziger Niederung ſind vom Wahlverbande 
der Großgrundbeſitzer die ausſcheidenden Herren Bliwernitz⸗ 
Zugdam, Eduard Kiep-Gotteswalde, Hugo Mey⸗Gemlitz, P rohl⸗ 
Schuakenburg, Segler ⸗Wotzlaff und Stanke⸗Gr.⸗Zünder zu 
Kreistagsmitgliedern wiedergewählt worden. 

Für Rettung aus Lebensgefahr iſt dem 14jährigen 
John La datſch, Sohn des Gaſtwirths L. in Althof, vom 
Regierungs⸗Präſidenten eine öffentliche Belobigung ertheilt und 
eine Prämie von 30 Mark zuerkannt worden. Der muthige 
Knabe hat einen achtjährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens 

erettet. 

5 In dem Prozeſt der Senioren der reformirten 
Gemeinde gegen die gegneriſche Gemeinde hat das Reichs⸗ 
gericht die Revifion zurückgewieſen. Es iſt dadurch beſtätigt, 
daß die Senioren Patron der Gemeinde ſind, und daß an ihren 
Rechten bei der Predigerwahl nichts geändert wird. ; 

Der Chauſſee⸗Aufſeher a. D., jetzige Schachtmeiſter 
Johann Neumann aus Graudenz iſt in Danzig, wo er zur 
Hochzeit ſeines Sohnes erſchienen war, verſchwunden. Nach 
dem Hochzeitstage am 13. November iſt er noch in einem Lokal 
geſehen worden, von da ab fehlt jedoch jede Spur. Er hatte 
500 Mark baares Geld bei ſich. Er war ohne Ueberzleher, an⸗ 
geblich nur auf einen Augenblick, ausgegaugen, um in einer 
benachbarten Schänke ein Glas Bier zu trinken. Seitdem iſt er 
nicht mehr geſehen worden. 


Thorn, 29. November. Der ſeit vierzehn Tagen ver⸗ 
mißte Schachtmeiſter Doll aus Schlüſſelmühle iſt als schrecklich 
verſtümmelte Leiche auf dem Schießplatz gefunden worden. 
Jedenfalls iſt er durch die Exploſion einer blindgegangenen 
Granate getödtet worden. 

Strasburg, 28. November. Der hier ins Leben 
gerufene Konzertverein hat ſchon ein Symphonie⸗Konzert 
dem hieſigen Publikum darzubieten Gelegenheit gehabt. Das 
Konzert wurde von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 141 unter der 
Leitung ihres Dirigenten Kluge vor ausverkauftem Hauſe aus⸗ 
geführt. Der geſpendete Beifall war reichlich verdient, denn das 
Hauptſtück des Abends, die Symphonie Nr. 1, C-dar, von 
Beethoven wurde ausgezeichnet geſpielt. Auch die Ouvertüre 
zum Sommernachtstraum von Mendelsſohn, die an das 
zarte Spiel der Geigen und die reine Intonation der Holz⸗ 
bläſer nicht geringe Anforderungen ſtellt, gelang vortrefflich. 
Neu waren die Skandinaviſchen Volksweiſen von Hartmann, 
welche ebenſo wie die Serenade Rococo v. Mey er⸗Helmund 
wohlverdienten Beifall errangen. Die erfreuliche große Theil- 
nahme des Publikums von Stadt und Land war für den 
Konzertverein der Anlaß, ſofort wegen eines neuen Konzerts in 
Unterhandlung zu treten, welches — diesmal ein Künſtler⸗ 
Konzert — am 11. Dezember in der Aula des Gymnaſiums 
ftattfinden ſoll. Dasſelbe wird ausgeführt werden durch die 


Sopraniſtin Frl. Weißhahn aus Berlin, den Warſchauer 
Bioniften Hertz und den von der Kritik ebenſo günſtig be⸗ 


urtheilten Violinvirtuoſen Karl Wehle aus Wien. 


Jahresfeſt in der Schloßkirche. 


Marienwerder, 27. November. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung des Sterbekaſſen⸗Vereins für die Bewohner 
der Stadt und des Kreiſes Marienwerder theilte der Vorſitzende 
Herr Bürgermeiſter Würtz mit, daß nach dem vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten beſtätigten Beſchluß der vorjährigen General- 
verſammlung vom 1. Januar d. Is. ab bei einer Mitgliedſchaft 
von mehr als dreißig Jahren ein Sterbegeld von 150 Mark 
gezahlt wird. Nach dem von der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
vorgetragenen Bericht hat der Bücherabſchluß für 1897 ein Vereins⸗ 


Vermögen von 90103 Mk. ergeben gegen 89044 Mk. am Schluß 


des Jahres 1897. Der Herr Bürgermeiſter theilte dann mit, 
daß im abgelaufenen Jahre für 48 Sterbefälle 5110 Mk. Sterbe⸗ 
geld zur Auszahlung gelangt ſind. Der Verein zählte am 


Jahresſchluß 1234 Mitglieder, von denen nach dreißigjähriger 
Mitgliedſchaft 150 beitragsfrei waren und nach 25 fähriger 
Mitgliedſchaft 170 den halben Beitrag zahlten. Wiedergewählt 
wurden die Herren Bürgermeiſter Würtz zum Vorſitzenden, 
Kürſchnermeiſter Klebroff ſen. zum Stellvertreter, Schneider⸗ 
meiſter Adloff zum Rendanten, Kaufmann Hirſchberg zum 
Stellvertreter. 


* Goſtoezyn, 28. November. Herr Inſpektor Hermann 


aus Kamnitz hatte das Unglück, ſich auf der Jagd zwei Finger 
der linken Hand ey — An der hieſigen dreiklaſſigen 
Schule mit zwei 
angeſtellt werden. 


ehrern ſoll demnächſt ein dritter Lehrer 


* Konitz, 28. November. Vom Schwurgericht wurde 
heute der Schmiedemeiſter Friedrich Dahlke aus Luttom ven 


der Anklage des wiſſentlichen Meineides (in zwei Fällen! frei⸗ 


geſprochen. Gegenſtand der Anklage war, ob es ſich im Jahre 
1891 um ein Darlehn von 100 Mark oder 100 Thaler ge⸗ 


handelt habe. 


Krojanke, 28. November. Bei der heutigen Stadt- 


verordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung Herr 
Kaufmann H. Margoninski, in der zweiten Abtheilung die 
Herren Beſitzer Schilling und Johann Hinz, in der dritten 
Abtheilung Herr Schneidermeiſter Carl Belz wiedergewählt, in 
der erſten Abtheilung Herr Gutsbeſitzer R. Belz und Herr 
Gutsbeſitzer J. Meyerhardt und in der dritten Abtheilung 
Herr Schuhmachermeiſter Jaſiek neugewählt. 


i Elbing, 28. November. Für die Schülerinnen der 


hieſigen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen wurde 
geſtern Abend der erſte Unterhaltungsabend veranſtaltet. 
Der Hauptzweck dieſer Abende iſt der, daß ſich die den ver⸗ 
ſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen angehörenden Schülerinnen näher 
treten ſollen, um auf dieſe Weiſe die ſozialen Gegenſätze mildern 
zu helfen. 


Königsberg, 28. November. Die vom Oberpräſidenten 


Grafen Bismarck der Paläſtra Albertina geſchenkte Eiche aus 
Friedrichsruh wurde geſtern auf dem Hofe der Paläſtra feierlich 
eingepflanzt. Nachdem der akademiſche Geſaugverein Marſchners 


„Vaterlandslied“ geſungen hatte, hielt Herr Profeſſor 


Dr. Erler eine Anſprache. Zum Schluß trug der Geſangverein 


das Bismarcklied „Horch, Sturmesflügel rauſchen“ vor. 

Die preußiſche Bibelgeſellſchaft feierte am Sonntag ihr 
Die Geſellſchaft hat im ver⸗ 
gangenen Jahre 5309 Bibeln und 1562 neue Teſtamente, ferner 


64 littauiſche und 165 polniſche Bibeln und 88 Pſalmen aus⸗ 
getheilt. 


* Oſterode, 28. November. Einem Soldaten der 


2. Komp. des hieſigen 18. Regiments iſt die Rettungsmedaille 


am Bande verliehen worden, weil er vor einiger Zeit mit 


eigener Lebensgefahr ein Kind aus dem Drewenzſee gerettet hat. 
— Eine zweite Apotheke iſt in der Waſſerſtraße eingerichtet 


worden. Sie hat den Namen „Kronen⸗Apotheke“ erhalten. — 
Die hieſige Emil Radtke'ſche Brauerei iſt von einer 
Geſellſchaft, beſtehend aus hieſigen Kaufleuten und dem Herrn 
Rechtsanwalt Skowronski, angekauft worden. Das Grund- 


kapital beträgt 260000 Mk. Die Brauerei führt jetzt den Namen 


„Bürgerliches Brauhaus“. 2 


Inſterburg, 28. November. Geſtern fertigte ſich in 


Stagutſchen der etwa zehnjährige Stiefſohn des Beſitzers 
Herrn Lunau von einer Hülſe, Pulver und einer Kugel eine 
Patrone. Dann nahm er einen Nagel und einen Hammer, 


um durch einen Schlag die Exploſion herbeizuführen. Dieſe er⸗ 
folgte auch. Leider aber drang die Kugel in die Bruſt des 


Knaben ein. Noch geſtern wurde er nach dem Krankenhauſe 
gebracht; die Kugel konnte noch nicht entfernt werden. 


* Zinten, 28. November. Herr Mühlenbeſitzer R. Franzke 
zu Mühle Nauſſeden hat jeine Mühle nebſt Wohnhaus ſowie 
Stallungen mit elektriſchem Licht beleuchtet. Da eine größere 
Waſſerkraft vorhanden iſt, ſo will Herr F. ein elektriſches 
Werk einrichten. 

„Gumbinnen, 27. November. Das Feſt der diamantenen 
Hochzeit feierten vor einigen Tagen die Hartmann ſchen 
Eheleute zu Schwigſeln. Das Jubelpaar erhielt ein kaiſerliches 
Geſchenk von 50 Mark, von der Kaiſerin 40 Mk. und aus dem 
Dis poſitionsfonds des Herrn Regierungspräſidenten 25 Mark. — 
Einen ſchrecklichen Tod hat der Händler Hartmann aus 
Tellitztehmen gefunden, als er Nachts von Walterkehmen aus 
dem Gaſthauſe nach Hauſe ging. Er mußte dabei über einen 
ſchmalen Steg der Rominte gehen. Am nächſten Morgen wurde 
er im Fluß neben dem Steg an einer nicht tiefen Stelle todt 
gefunden. Man fand an ſeinem Kopfe mehrere Hiebwunden. 
Außerdem fand man bei ihm nicht die zweihundert Mark, die 
er noch den Abend vorher bei ſich hatte. Dieſe Umſtände laſſen 
auf einen Raubmord ſchließen. 

Bromberg, 29. November. Die Schwurgerichts⸗ 
verhandlung in dem Mordprozeß gegen Krauſe und 
Priedoehl endete erſt geſtern Abend um 8½ Uhr. Der Spruch 
der Geſchworenen lautete bei Krauſe wegen zweier ſchwerer 
Diebſtähle auf ſchuldig, wegen verſuchten Raubanfalls auf nicht⸗ 
ſchuldig, aber wegen Raubmords auf ſchuldig Der Gerichts⸗ 
hof erkannte gegen ihn auf Todesſtrafe und fünf Jahre Zucht⸗ 
haus. Bei Priedoehl hatten die Geſchworenen die Schuldfrage 
wegen eines verſuchten Raubanfalls — beide waren beſchuldig 
einen Bierkutſcher angefallen zu haben — verneint, ebenſo au 
die Frage wegen Theilnahme am Raubmorde. Er wurde deshalb 
freigeſprochen. 

O Fordon, 28. November. Geſtern ertrank der Boots- 
mann P. unweit Langenau. — Der Vaterländiſche Frauen» 
verein veranſtaltete geſtern eine Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten der ſtädtiſchen Armen. Der Beſuch war 
ſehr ſtark, die Einnahme betrug 176 Mark. 

O. Poſen, 28. November. Bei den heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der dritten Abtheilung wurden drei 
Deutſche und zwei Polen gewählt. Die Polen haben ein 
Mandat gewonnen, ſicher gegen eigenes Erwarten. Denn der 
Wahlbezirk zählt etwa 70 Prozent deutſche und 30 Prozent 
volniſche Wähler. Auf deutſcher Seite wählten kaum 25, auf 
polniſcher 50 Prozent. 0 

O Poſen, 29. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl der zweiten Abtheilung wurden fünf Deutſche 
gewählt. 

C Poſen, 28. November. Der Buch- und Muſikalien⸗ 
händler S. Sluzewski ift im Alter von 71 Jahren geſtorben. 
Er ſtammte aus Witkowo und hat in Poſen die Firma Bote 
und Bock jahrzehntelang geführt. Um das Muſikleben der 
Stadt hat er ſich ſehr verdient gemacht. 

* Czarnikau, 28. November. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein Czarnikau hielt am Sonntag eine 
Verſammlung ab. Herr Major Endell⸗Kierkrz hielt einen 
längeren Vortrag, in dem er nachzuweiſen ſuchte, daß der Bund 
der Landwirthe nicht Sonderintereſſen verfolge, ſondern gleiches 
Recht für Alle verlange. Darauf ſprach der General⸗Sekretär 
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i. W. à 10000 


Für mein 8 


5000, 2500, 1000 Mk. etc. u. 61 erstklass. Damen- u. Herren- Fahrräder werden am 17, Dezbr. in der Königsberger 


* = 1 Thier arten-Lotierie verloost. Loose a 1 Mk 
2039 Gold l. Hilber lewinne Leo ol ft. Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie hier die Hrn. Julius Ronowski, 9 18 Fritz Kyser, — Louise Kauft. 


mann, Eugen Sommerfeldt, F. Marquardt u. 


„II Loose 10 Mk., Loosporto nach ausserhalb Pfg., Gewinnliste 20 Pfg. extra, empf. 


in Lessen Herr Max Kurlenda. [5050 


verbessertes Maisölkuchen-Melassefutter | 


bestehend aus 


Melasse, Maiskeimölkuehen und Bierirebern 


garantire ich 


absolute Haltharkeit ca. 16 pCt. Protein, 4 pCt. Fett 
ca. 50-55 pCt. stiekstolffreie Extractstoffe, darunter 26-30 DOt. Zucker. 


Mit Offerten franco jeder Bahnstation und zahlreichen ausführlichen Gutachten aus der Praxis bewährter Landwirthe stehe gern 


zu Diensten. 


Mit meiner ſorgſam gearbeiteten 


e e PLANTADORES | Er 


5 e der 
ignis : 100 Stig 
liefere ich eine eigenartige Spezialität aus f. Borneo⸗Decke und Felix⸗Braſil, von ganz aparter, aro⸗ 
matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern nicht be kräftiger, aber doch 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung empfehle. Sch liefere dazu auch 
einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe portofrei unter Nachnahme von Mk. 5,55 als 
Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeſtell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— Garantie: Zurücknahme.— 


Leo Davidsohn, Inowrazlaw. 


Einige ſpontane Aeußerungen von Kunden (deren Originale dem „Geſe 10 . 
gelegen): Vorzüglich gefallen und werde ich immer darauf zurückkommen. raid Ich 
rauche ſeit 50 Jahren, habe aber eine ſo preiswerthe Cigarre noch nicht gefunden! B. Bürger⸗ 
melſter. — Gefällt ſehr gut und hält auch, was die Preisluſte verſpricht. K., Lehrer. — Sehr guten 
Tabak enthaltend. K., Oberſt. — Herr .. „ Hofrath im Auswärtigen Amt, Berlin, hat mir Ihre 
Cigarre ſehr empfohlen. F., Sekretär. — Aus denen wieder herausklingt, wie wohl Sie es mit 
Ihren Kunden meinen! 8, Paſtor. — Meine Lieblingscigarrel 8., Portraitmaler. — Sehr preis- 
wert!. Dr. B., Königlicher Diſtriktsarzt. — Auf Emufehlung des Herrn .. „ der ſtets voll des 
Lobes über Ihre Cigarren iſt. V., Lehrer, — Durch Herrn Regierungsrath . . . in den Beſitz Ihrer 
Adreſſe gelangt. L., Hauptmann (für die Kantine faif..... Bataillons). — Auf Empfehlung 
mehrerer Kollegen. R. Lehrer. — Trotz aller Verſuchungen muß ich Ihnen treu bleiben! K. 
Avotbeker. — Vorige Sendung ausgezeichnet! 8, Organiſt. — Sehr zufrieden, und ſpreche ich Ihnen 
meine vollite Anerkennung aus. 8, Pfarrer. — In derſelben Güte wie bisher. B., Kantor. [8879 


Preisliſte portofrei. T 
Heiligenstadt, Reg Bezirk Erfurt. O. Rümpler. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u.z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Vormittag 10 Uhr entschliefplötzlich 
am Herzschlag meine inniggeliebte Gattin, 
unsere theure Mutter, Schwieger- und Gross- 
mutter, Frau Thierarzt 


Ida Uhl 


geb. Hillringhaus 
in ihrem vollendeten 68. Lebensjahre. Dieses 
zeigt tiefbetrübt an [5119 
Briesen, den 28. November 1898. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Alexander Uhl. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
1. k. Mts, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer- 
hause aus statt. 


Can. 50% 98 
Ersparniss ® 
10 ° fie Hausbefit,, 

ies 9 
Wiehl Saran mi 


Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältniſſe u. um für d. neuen 
1899er Tapeten Platz zu 
ſchaffen, werden von heute 
ab die noch vorräthigen 


diesjährigen 


Tapeten 
beeulen uud, Preis : 
ausverfanlt. N 


Muſterkarten hiervon 
franko überall hin. 
Erſt. Diventich. Tapcten- B 


Danfjagung. | Hemdentuche 
5138] Für die vielen Beweiſe 84 em breit, gebleicht 
herzlicher Theilnahme und reichen 190 Meter für 10 Sir 11 mr 
feranzspenden in Schönſee und 12 50 Mt beſte Marke 14 Mk.“ 


Gollub beidem Bearäbnigunferer 
Hemdenflanelle 


lieben unvergeßlichen Mutter 

ſa en wir allen Freunden, Ver⸗ 1 

wandten und Bekannten, ganz |, in karr. oder geſtreift, 

beſonders noch für die troftreichen | 20 Meter für 9 Mk., 10 Mk. 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 


Bäfche: Verfand: aus 


Worte am Sarge Herrn Pfarrer 
Bachler Schönfee und Herrn 


Nur einmal im Jahre! 


Pfarrer⸗Stolze-Gollub innigſten Adolph Witzell Nachf. Verſand⸗Haus 
Dank. Nord auſen. 19913 5 0 
Schöunſee, d. 27. Novbr. 1898. Muſterſämmtl.Wäſcheartikel frko. 110 0 | 
a dan eee eee IN N ( ang 
‚Rohde, Czarski und Gerlach. > : | “HR 
Kirchen-Konzert f Gar! nate bergen Bromberg 
10 Hopfengaſſe Nr. 91 Gegründet 1868 2 
von Oratorienjänger mpfteblt unter Garantie: egründet » 
: Thomasmehl Kainit ꝛc. 


u Preisgekröntes 
Ba Holzabzieh-Bapier 
Bu exiva breit, pro Rolle 


90 Pfg., dopvelt⸗ 
d — ſeitigeselsphalt⸗ 
papier einziger 
2 bewährt, Schutz 
gegen feuchte 
. Wände, pro Rolle W 
E 6 Im 1,45 Mk. 8 


Neul 


Graudenzer 


Elfenbein-Billetpoſt. 


Feinſtes Elfenbein⸗Papier 
mit dem 5123 


Paſſerzeichen 
des neuen Stadtwappens. 


Das Papier ift in ein⸗ 
3 Bogen u. eleganten 
artons vorräthig. 


Alleinverkauf bei 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


W Kutterkalk a8 
glitfrei, mit 40% Phosphorſ. 
Futtermittel aller Art. 
* . 
mierdle \; 
Schmierjettes jeder Art 
3 Putzbanumwolle BO 
in allen Preislagen. 


C. Beetz, Berlin, 


in der evangeliſchen Kirche 
zu Neuenburg 

zur Aus ſchmücknug d. Kirche 

Freitag, d. 2. Dezbr. 1898. 


Entree 25 und 50 Pfennig. 
Anfang 4 Uhr. 5140 


in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 p. /a Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes 
als anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma. absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
in Gollub bei G. Sultan. Anderorts in den besseren 
Geschäften der Lebensmittelbranche, [4497 


Naturbutter 10 Pfd. M. 6. B u⸗ 
menhonig Mk. 4,25, 1 geſchl. Maſt⸗ 
gans o. 3 b. 4 Entch. v. 4 b. 5 Hühner 
M. 5. Brecher, Tluſte 22 (Galiz.) 


11Schönſtes Weihnachts⸗Geſchenk!! 
Soeben traf ein: 
Gedanken und Erinnerungen von 


Otto Fürst von Bismarck. 
2 Bde. Großoktav in Leinwand Preis 20 Mk. 
In Danzi vorräthig bei [4326 
R. Barth, Buch- u. Kunſthandlung, Sopengafje 19. 
Das Inſerat von voriger Woche beruhte auf einem Verſehen. 


— grieger⸗ E Verein 


» de Damen und Strasburg Wpr. 
Eine falſche Kleidermacher- 


Die ordentliche [5172 
1 zum Schutze des 
innen Kleiderſaumes 


General⸗Verſammlung 
Sparſamſieit 
ET AA EEE TERN 


Eaſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 


findet laut 8 12 der Satzungen 
San am 3 den 4. e⸗ 
Schutzborde verwenden, ſon⸗ ember 1898, Na 
dern für dieſelbe eine der vielen . Nam. 4 nor, 
minderwerthigen Nachahmungen kaufen. Letztere ſtellen ſich um kaum 


im Schützenhauſe ſtatt. 
10 Pfg. billiger für ein Kleid, als die echte Vorwerk ſche Borde und 9 „Tagesordnung; 
erfordern nach kurzer Zeit ein läſtiges Erneuern, während die Vor⸗ 1. Mittheilung über die Lage 
wert'ſche Borde ein Kleid überdauert. Im eigenen Intereſſe achte des Vereins. 
man daher beim Einkauf darauf. daß die echte Borde durch den auf Aufnahme neuer Mitglieder. 
gedruckten Namen des Erfinders „Vorwerk“ kenntlich fit. 


9 
3. Rechnungslegung, Bericht der 
Rechnungsrebiſions „ Kom⸗ 
miſſion, Ertheil. d. Decharge. 


J. Wahl d. Vereins- Vorſtandes. 
Mh 85 5. Wahl des Vorſtandes der 
© 85 Sterhekaſſe. 
BY 2 6. Anträge. 
5 1 8 Der Vorſtand. Abramowski. 
a do 5 — : = 
FE > mE oO 
2 > 
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5 85 8 Concert 
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1 | Bitgtbestellungen bei 14506 
eine Oscar Kauffmann. 
Buch-, Kunst- u. Musık.-Handl, 


* 1 1 1 
Danziser Stadt- Theater. 
Mittwoch: Boccaccio, Komiſche 

Operette v. Zell u Gene. 
Donneritag: Fidelio. Oper von 
Beethoven. 


54 Bromberger Sadi- Theater, 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


F 
5 r 


Reuss' 


form- Schneldänpfe 


Dämpfzeit: 40 Wiluuten. 
Kohlenverhrauch: 


ca. 3 Pf. pro Etr, Kartoſſeln. 

Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 

Bug" Wer fich einen Dämpfer an⸗ 


d zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 


r ſäume nicht, Prospekte 
und Preisliſten von uns 


go einzufordern, u ſeine 
a = - Li 2 Wahl wird unzweifelhaft 
auf einen Reuss'- Dämpfer fallen. [3538 


A ge 


Maſchine uſabrik. 


I 
Donnerſtag: Romeo u. Julia, 
5 | Trauerſpiel von Shakespeare. 


5090 D. L. 1850 


Letzter Brief verloren. Bitte, um“ 


gehend au mich zu schreib 


S 


| N 2 
e Den in den Kreiſen 
Handen dane geſan⸗ 
und Stuhm zur Ausgabe gelan⸗ 
25 5 Exemplaren der heutigen 


über den Weihnachts⸗Ausverkauf 
d. Waarenhauſes M. Conitzer 
& Söhne in Marienwerder 
bei, worauf noch beſonders auf 
merkſam gemacht wird. [506 
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Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſelli 


ge. 


No. 280. 


30. November 1898. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. November. 


— Für die Witterung im Monat Dezember 
kommt Rudolf Falb auf Grund ſeiner Beobachtungen 
zu folgenden Schlüſſen: Vom 1. bis 4. iſt das Wetter 
ziemlich trocken und kühl. In der Zeit vom 5. bis 9. ſoll 
die Temperatur etwas ſteigen, dagegen wird vom 10. bis 
12. trockenes und kaltes Wetter erwartet. Der 13. Dezem⸗ 
ber iſt ein durch eine Sonnenfinſterniß verſtärkter 
kritiſcher Termin 2. Orduung, welcher bis zum 16. aus⸗ 
gebreitete und ziemlich ergiebige Regen⸗ und Schneefälle 
mit ſich bringen wird. Vom 17. bis 24. Dezember dauern 
Regen⸗ und Schneefälle in etwas vermindertem Maße noch 
fort. In der Zeit vom 25. bis 27. geht die Temperatur 
zurück, es wird vorübergehend trocken. Der 28. iſt ein 
durch eine Mondfinſterniß verſtärkter kritiſcher Termin 
3. Ordnung, der ausgebreitete Niederſchläge in Form von 
ſtarken Schneefällen — den ſtärkſten dieſes Winters — zur 
Folge haben ſoll. 

— Die nordöſtliche Baugewerks ⸗Berufsgenoſſenſchaft 
zu deren Sektion IV die Provinz Weſtpreußen gehört, hält 
am 12. Dezember eine Vorſtandsſitzung in Berlin ab, an welcher 

err Zimmermeiſter Herzog Danzig theilnimmt. Auf der 

agesordnung ſteht u. a.: Bericht über die Erledigung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Vorſtandsſitzung am 21. und 22 und der Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung am 23. Juni 1898, ſowie über die ſeit dieſer 
Zeit gefaßten Beſchlüſſe des engeren Vorſtandes und deren Er 
ledigung; Wahl eines Schriftführers; Anträge, die bis zum 
4. Dezember erbeten werden; Vorlegung der Hypotheken⸗Nach⸗ 
weiſung; Amtskaution der Berufsgenoſſenſchaftsbeamten; Erſuchen 
des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke um Ge» 
währung einer Beihilfe zur Erbauung einer Trinkerheilanſtalt; 
Verhandlung darüber, ob der Beſchluß. des Genoſſeuſchafts⸗ 
Vorſtandes vom 14. Dezember 1896, betreffend Entſchädigung 
von Selbſtverſicherern, welche bei Regiebauten verunglücken, 
durch die Verſicherungs⸗Anſtalt aufgehoben oder deklarirt werden 
ſoll; Erhöhung des etatsmäßig feſtgeſetzten Betrages für Ge⸗ 
hälter der Verſicherungsanſtalt in der Central» Verwaltung für 
die Jahre 1898 und 1899. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Anfiedelungs- 
gute Gremboczyn, Kreis Thorn, abgehaltenen Treibjagd 
wurden von 25 Schützen 118 Haſen zur Strecke gebracht. — In 
Gorken bei Marienwerder wurden von 20 Schützen 100 Haſen 
geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Mix⸗Gorken mit 12 Haſen. 

— Die Abtheilung Grandenz der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft hatte am Montag im „Schwarzen Adler“ einen 
Vortragsabend veranſtaltet. Herr Öyninafiallehrer Dr. Jacoby 
ſprach über die Entwickelung unſerer Kolonien. Der Herr 
Vortragende that in der Einleitung der berühmten deutſchen 
Welt- und Afrikareiſenden Erwähnung, deren Forſchungen den 
Blick Deutſchlanvs immer wieder auf den dunklen Erdtheil lenkten, 
berührte die leider vereitelte Abſicht Bismarcks, Samoa zu 
erwerben, und, beſprach den Gaug der Erwerbungen der 
Kolonien Anfang und Mitte der achtziger Jahre, Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrikas durch Lüderitz, Deutſch⸗Oſtafrikas durch Karl 
Peters, ferner Togos, Kameruns und Neuguineas in der Südſee. 
Für die Entwicklung der Kolonien war, wie der Herr Redner 
weiter ausführte, der Rücktritt Bismarcks und die von ſeinem Nach⸗ 
folger eingeſchlagene Politik von verhängnißvollen Folgen. Uganda, 
Witu wurden preisgegeben, Sanſibar für Helgoland eingetauſcht: 
England hatte „für einen Hoſenknopf einen Anzug“ erworben. 
Auch die letzten mit den intereſſirten Mächten abgei (offenen 
Verträge betr. die Abgrenzung der Gebiete in Tego und 
Kamerun ſind nicht vortheilhaft für Deutſchland. Ganz un⸗ 
geelonet für Beſiedlungen durch Europäer find Togo, Kamerun, 
teuguinea; Deutſchoſtafrika iſt nur bei einer Höhe von 1500 Meter 
aufwärts beſiedlungsfähig, auch Deutſch⸗Südweſtafrika geſtattet 
bei ſeiner Waſſerarmuth und ſeinen klimatiſchen Verhältniſſen 
noch vorläufig keine Anſiedlung in größeren Maſſen. Eine große 
Zukunft ſcheint dieſer Kolonie ihr Mineralreichthum zu verſprechen. 
Vor der Hand haben unſere Kolonien alſo nur Bedeutung als 
Pflanzungen. Und in dieſer Beziehung wird ſich nach einigen 
HER der Erfolg ſicherlich zeigen. Kaffee, Kakao, Tabak u. a. 

rodukte finden in unſeren Kolonien die für ihr Gedeihen noth⸗ 
wendigen Bedingungen. Die Wandlung, welche unſere Kolonial⸗ 
politik nach dem Abgange des Reichskanzlers Grafen Caprivi 
erfahren, verſpricht der langſamen aber ſtetigen Eutwickelung 
der Kolonien auch fernerhin günſtige Ausſichten. — Herr 
Profeſſor Reimann dankte dem Herrn Redner im Namen des 
Vereins und der Anweſenden für ſeinen intereſſanten Vortrag. 


— I[Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: der Rothe 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem General 
Major 3. D. Pachur, bisher Kommandeur der 74. Jufanterie⸗ 
Brigade, dem General⸗Major z. D. Putzki, bisher Kommandeur 
der 70. Jufanterier Brigade, "und dem General-Major z. D. 
Lademann, bisher Kommandant von Küſtrin; der Kronen- 
Orden Ren Klaſſe dem Kapitän zur See z. D. Herbig, 
bisher Küſtenbezirks⸗Inſpektor für Pommern und Mecklenburg; 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe dem Major a. D. Seydel, 
bisher Bataillons⸗Kommandeur im Fußart.⸗Regt. Nr. 11. 


* — l[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Bofagent der Gaſtwirth v. Karezewski in Schöneich (Weſtpr.). 
Zu ber⸗Poſtaſſiſtenten ſind ernannt die Poſtaſſiſtenten 
Degner in Preuß.⸗Eylau, Steege in Röſſel. Verſetzt find; 
die Poſtverwalter Kollmann von Prechlau nach Baldenburg, 
Suchland von Firchau nach Prechlau, die Poſtaſſiſtenten 
Buszello von Thorn nach Kauernick, Deckner von Thorn 
nach Berlin, Gabriel von Klein Katz nach Thorn, Steiner 
von Zoppot nach Danzig, Strauß von Dt.⸗Eylau nach Thorn, 
Preuſchoff von Güldenboden nach Königsberg. Freiwillig 
ausgeſchieden iſt der Poſtagent Domſchat in Schöneich (Wpr.). 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der, Lehrer Guſtav 
Radtke zu Suckſchin im Kreiſe Danziger Höhe und der Ober⸗ 
fürfter Schubert in Wilhelmswalde im Kreiſe Pr.⸗Stargard. 


Culm, 28. November. Am Sonnabend fand die Haupt⸗ 
verſammlung des Turn⸗Vereins ftatt. Die Mitgliederzahl 
beträgt 96 und der Beſtand der Kaſſe 450 Mk. Bei der Wahl 
des Vorſtandes wurden die Herren: Bertram Vorſitzender, 
Waſchkau Stellvertreter, Wedell Turnwart, Sieg Kaſſenwart, 
Dautz Schriftwart, Dortſchak Stellvertreter, David und 
Schian als Beiſitzer gewählt. 


O Thorn, 28. November. Heute begann die fünfte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsraths Hirſchberg. Das Dienſtmädchen Sophie 
Rybicki aus Thorn hatte ſich wegen Raubes zu verantworten. 
Am 7. September traf die Angeklagte auf der Eiſenbahn mit 
einer jüdiſchen Frau zuſammen, welche, aus England kommend, 
nach Strasburg fuhr, um dort über die Grenze nach Rußland 
u gehen. Auf dem Bahnhof Jablonowo bemerkte ſie, daß die 

üdin reichlich ruſſiſches Geld bei ſich hatte. In Strasburg 
angekommen, erbot ſich die Rybicki, die fremde Frau zur Stadt 
zu geleiten. Sie führte ſie jedoch auf einem Geitenpfade in die 


Nähe des Waldes. Dort ſchlug ſie ſofort auf die Frau ein, ſo 
daß dieſe im Geſicht blutete, eutriß ihr Geld und Uhr und lief 
dann in den Wald. Am nächſten Tage ſchon gelang es dem 
Gendarmen, die Räuberin zu ermitteln. Alles Geld und die 
Uhr wurden noch bei ihr gefunden. Unter Verſagung mildernder 
Umſtände wurde die Rybicki zu drei Jahren Zuchtbaus ver⸗ 
urtheilt. — Sodann hatte ſich der Knecht Guſtav Templin aus 
Villiſaß wegen vorſätzlicher Brandſtiſtung zu verantworten. 
Aus Aerger darüber, daß ſein Dienstherr, der Beſitzer Templin, 
ihn in den Dienſt, aus dem er entlaufen war, polizeilich zurück⸗ 
holen ließ, zündete er am 19. Auguſt d. Is. einen Strohſtaken 
an, von dem ſich das Feuer auf eine Scheune übertrug. Der 
Beſitzer erlitt durch den Braud, obwohl er verſichert war, 
6000 Mk. Schaden. Der Angeklagte wurde, nachdem die Ge⸗ 
ſchworenen ihm mildernde Umſtände bewilligt hatten, zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Neumark, 27. November. In der Hauptverſammlung 
des Verſchönerungs-Vereins erſtattete der Vorſitzende, Herr 
Landrath v. Bonin, den Bericht über den Stand der Vereins- 
angelegenheiten; danach hat der Verein einen Kaſſenbeſtand von 
281,90 Mk. Die Stadtparklotterie hat einen Reingewinn 
von 892,86 Mk. gebracht. Die Pflanzungen im Stadtpark ſind 
ſehr reichlich vorgenommen und größtentheils gut gediehen. 
Herr Bürgermeiſter Liedke legte ſodann den Entwurf zu einem 
Statut vor, welches angenommen wurde. In den Vorſtand 
wurden die bisherigen Mitglieder, die Herren Landrath von 
Bonin, Bürgermeiſter Liedke, Hauptlehrer Gertz, Kaufmann 
C. Landshut, Kreisbauinſpektor Peterſen, Maurermeiſter 
W. Schubring wiedergewählt, ſerner in Stelle des verzogenen 
Herrn Schall Herr Schulrath Lange, ſowie gemäß dem Statut 
als zwei weitere Mitglieder Herr Amtsrichter Fiſcher und 
Herr Progymnaſialdirektor Dr. Wilbertz neugewählt. 

„Brieſen, 28. November. Geſtern fand im Vereinshauſe 
der Weihnachtsbazar des Vaterländiſchen Kreis⸗-Frauen⸗ 
Vereins ſtatt. Trotz der ungünſtigen Witterung erfreute ſich 
der Bazar recht reger Betheiligung. In kurzer Zeit waren ſaſt 
ſämmtliche Waaren verkauft. Der Reſt wurde verſteigert. Die 
Wildbude war wiederum von Frau v. Vogel aus Nielub reichlich 
mit Wildpret verſehen. Zum Schluß fand die Verlooſung ſtatt. 
Die Kaiſerin hatte auch in dieſem Jahre mehrere Sachen geſandt. 
Der Ertrag des Bazars beläuft ſich nach Abzug aller Unkoſten 
wohl auf 900 Mk., welche den Armen des Kreiſes zu Gute 
kommen. — Die Erdarbeiten der Chauſſee Briejen-Nielub- 
Rynsk ſind bis gegen Nielub vorgeſchritten. In der Nähe der 
Bozemenka vor dem Dorfe fanden die Arbeiter beim Erdauswerfen 
mehrere Skelette. 

x Neuenburg, 28. November. Der in Graudenz ver- 
ſtorbene Pfarrer em. Herr Schwatlo wurde hier heute unter 
großer Betheiligung der Gemeinde Neuenburg, deren Seelſorger 
er 26 Jahre bis zu ſeiner Penſionirung im Jahre 1884 geweſen 
iſt, beſtattet. Die irdiſche Hülle des Heimgegangenen wurde 
ſeinem Wunſche gemäß in der Kirche vor dem Altar aufgebahrt, 
und es fand dann eine Trauerandacht ſtatt, in welcher Herr 
Superintendent Karmann predigte. Am Grabe ſprach Herr 
Pfarrer Berger ein Gebet. Jeder von den erſchienenen ſechs 
fremden Geiſtlichen rief dem verſtorbenen Amtsbruder einen 
frommen Spruch nach. — Der hieſige Vaterländiſche Frauen- 
verein hatte geſtern eine Abendunterhaltung zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder veranſtaltet. Zur Auf⸗ 
führung kamen zwei Theaterſtücke, „Xantippe“ und „Durch's 
Sprachrohr“, und das Geſangsſtück „Die muſikaliſche Küche“. Die 
Einnahme betrug 450 Mark. 

* Schwetz, 26. November. Der Vorſtand der Molkerei— 
Genoſſenſchaft Wilhelmsmark bittet uns im Anſchluß an die 
Korreſpondenz aus Schwetz vom 24. November mitzutheilen: 
„Der höchſte Preis pro Centner Butter betrug ſeit Wochen 117 
Mark. Das Liter Vollmilch iſt nicht mit 11½ Pfennig, ſondern 
mit höchſtens nach Abzug der Betriebsunkoſten bis 9 Pfg. be⸗ 
zahlt worden“. 

f. Schwetz, 28. November. In der geſtrigen Haupt- 
verſammlung der Schützengeſellſchaft, deren Mitgliederzahl 
gegenwärtig 120 beträgt, wurde mitgetheilt, daß das im 
Juli d. Js. gefeierte Jubelfeſt nahezu 1000 Mark Koſten 
verurſacht hat, welche bis auf etwa 250 Mark durch Eintritts- 
gelder ꝛc. gedeckt worden ſind. Ferner wurde mitgetheilt, daß 
die Schützengilde in Graudenz der hieſigen Geſellſchaft zum An⸗ 
denken an das Jubelfeſt eine Wandermedaille geſtiftet hat. 
Die Verſammlung beſchloß nach dem Antrage des Vorſitzenden, 
die Dekorationsarbeiten für die Schützenſaalbühne dem 
Dekorationsmaler Müller in Godesberg zu übertragen; die 
Arbeiten werden etwa 1000 Mark koſten. Die Verſammlung 
beſchloß ferner, allmonatlich einen Familienabend zu ver⸗ 
anſtalten. 

* Oſche, 28. November. Der Veſitzer M. Kojneczka von 
Abbau Oſche hatte mit feinem Geſpann aus dem Walde Brenn- 
holz geholt. Bei der Rückfahrt neben dem Wagen einhergehend, 
verwickelte er ſich an einer abſchüſſigen Stelle des Weges in die 
Leine, kam zu Fall und wurde derartig überfahren, daß ihm 
Hand und Fuß gebrochen wurden. 


Chriſtburg, 27. November. Die Stadtverordneten 
beriethen in ihrer letzten Sitzung über die Erhebung einer 
Bierſteuer und einer Grunderwerbsſteuer. Es wurde 
beſchloſſen, die letztere im Betrage von ½ Proz. des Erwerbs- 
preiſes zur Einführung zu bringen. Die Bierfteuer wurde vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt. Der Magiſtrat wurde erſucht, Erhebungen 
über das Erträgniß der Vierſteuer anzuſtellen. 


Zoppot, 28. November. 1 Vormittag wurde der 
verſtorbene Schöffe Herr Kapitän Gromſch unter allgemeiner 
Betheiligung der Bürgerſchaft beerdigt. Das Gemeindehaus, das 
Kurhaus und der Seeſteg hatten Halbmaſt geflaggt. Während 
des Begräbniſſes waren die Bureaus im Gemeindehauſe ge⸗ 
ſchloſſen. Die Vereine, denen der Verſtorbene angehört hat, 
bezw. deſſen Vorſtand er geweſen iſt, hatten Kränze geſtiftet. 


ar Berent, 28. November. Heute fanden die Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen ſtatt. Die Betheiligung war ſehr leb⸗ 
haft. Die deutſche ſowie die polniſche Partei machten alle An⸗ 
ſtrengungen, um ihre Kandidaten durchzubringen. Gewählt 
wurden in der 3. Abtheilung die Herren: Pferdehändler 
L. Schleimer, Kreisſchulinſpekkor Knaak und Tiſchlermeiſter 
Werth; in der 2. Abtheilung die Herren Kaufmann H. Hertz⸗ 
berg und Schmiedemeiſter Göhn; in der 1. Abtheilung die 
Herren re Brendel, Kaufmann A. Fleiſcher und 
Poſtmeiſter Diffrich. In allen drei Abtheilungen haben durch⸗ 
weg die deutſchen Kandidaten den Sieg errungen. — Herr 
Kreisphyſikus Dr. Bremer iſt zu einem Granuloſe⸗Kurſus an 
die Univerſität Königsberg einberufen. 


Tiegenhof, 28. November. Die zu am anberaumten 
Stadtverordnetenwahlen konnten nicht tattfinden, da der 
eine Wahlvorſteher erkrankt war und der als Stellvertreter be⸗ 
rufene Herr behauptete, daß er nicht Stellvertreter ſei, ſondern daß 
bei Abfaſſung des Protokolls ein Irrthum vorgekommen 
ſein müſſe. 
Marienburg, 28. November. Die Apotheke des 
Joch Lachwitz iſt mit Haus, jedoch ohne die Drogerie „Zum 
ochmeiſter“ an einen Apotheker aus Sachſen für 245000 Mark 
verkauft worden. 


Mohrungen, 28. November. Der Kreis-Lehrer⸗ 
verein A hielt vorgeſtern ſeine Winterverſammlung ab. In 
den Vorſtand wurden auf drei Jahre folgende Herren gewählt: 
Lehrer Freutel⸗Georgenthal (Vorſitzender), Rektor Fleiſcher⸗ 
Mohrungen (Stellvertreter), Lehrer Wölk⸗ Mohrungen (Schrift⸗ 
führer), Nickel 1- Mohrungen (Stellvertreter) und Gerlach⸗ 
Gr. : Hermenau (Kaſſirer). Die der Regierung eingeſandten 
Satzungen, betr. die Unterſtützung der Hinterbliebenen von 
Voltsſchullehrern im Kreiſe Mohrungen, haben die Beſtätigung 
nicht erhalten; ſie wurden darauf nochmals durchberathen und 
ſollen der Regierung wiederum vorgelegt werden. — Zum 
Beſten des hieſigen Frauenvereins fand geſtern ein Theater⸗ 
abend mit Geſangsaufführungen ſtatt. Der Saal war bis auf 
den letzten Platz beſetzt. 


? Soldau, 28. November. Durch die Verſetzung des 
Herrn Pfarrer Rogalski von hier nach Alt-Ufta war die 
biefige erſte Pfarrſtelle vom 1. Oktober erledigt. Obgleich die 
Stelle wohl eine der beſten in der Diözeje Neidenburg iſt, 
waren doch keine Bewerbungen um ſie eingegangen; denn die 
Geiſtlichen aus Nah und Fern wußten, daß ihre Bewerbungen 
ausſichtslos geweſen wären, weil der hieſige zweite Geiſtliche, 
Herr Prediger Barezewski, der ſich während ſeiner elfjährigen 
Amtsthätigkeit die ungetheilte Hochachtung ſowohl der deutſchen 
wie der polniſch redenden Gemeindemitglieder erworben hat, von 
den hieſigen kirchlichen Körperſchaften einſtimmig gewählt werden 
würde. Dieſe Annahme hat ſich auch beſtätigt. Die 
Wahl fand heute unter Leitung des Herrn Superintendenten 
Tomuſchat⸗Neidenburg ſtatt; ſämmtliche erſchienene Mit⸗ 
glieder beider kirchlichen Körperſchaften gaben ihre Stimme dem 
Herrn Prediger Varezewski. 


+ Pillau, 27. November. Die Vorarbeiten zur Er— 
bauung der von Herrn Bürgermeiſter Ender geplanten Strand⸗ 
halle auf der Düne neben der Vordermole waren ins Stocken 
gerathen, weil die Militärverwaltung ſich gegen den Bau aus⸗ 
geſprochen hatte; die Strandhalle ſollte nämlich den Schieß ⸗ 
übungen durch die Strandbatterien hinderlich fein. Auch weigerte 
ſich der Domänenfiskus, die Düne zu dem Bau herzugeben. In 
der durch Herrn Bürgermeiſter Ender einberufenen Versammlung 
der Aktionäre wurde beſchloſſen, von dem zuerſt geplanten 
umfangreichen Bau abzuſehen und dafür auf derſelben Stelle 
eine kleinere Strandhalle, für etwa 7. bis 9000 Mark, zu erbauen. 
Zu dieſem Unternehmen iſt die behördliche Genehmigung wie 
auch die Hergabe des Geländes in Ausſicht geſtellt. 

Bromberg, 28. November. Eine für die deutſchen 
Katholiken Brombergs wichtige Eutſcheidung hat das Ober- 
Landesgericht zu Poſen endgiltig gefällt: Zu den Baukoſten 
für die polniſche Pfarrkirche hierſelbſt hatte der Kirchen⸗ 
Vorſtand auch diejenigen deutſchen Katholiken herangezogen, 
welche zur Gemeinde der Jeſuitenkirche gehören. Einer der 
Herangezogenen forderte nun im Wege der Klage Rückzahlung 
des gezahlten Baukoſtenbeitrages. Das Oberlandesgericht hat 
die polniſche Pfarrgemeinde verurtheilt, dieſe Rückzahlung 
zu leiſten, und dabei feſtgeſtellt, daß die Mitglieder der Gemeinde 
der Jeſuitenkirche, außer zum Pfarrgebäude, zu den Koſten der 
polniſchen Pfarrgemeinde nicht beizutragen haben, weil ſie 
vermögensrechtlich eine ſelbſtändige Gemeinde bilden. 

Argenau, 27. November. In einer von Herrn Bau- 
gewerksmeiſter Fiſcher einberufenen Bürgerverſammlung 
erklärten faſt ſämmtliche Anweſende, daß ſie für ihre Geſchäfts⸗ 
lokale elektriſche Beleuchtung einführen würden. Der Ein- 
berufer, welcher für ſein großes Etabliſſement bereits elektriſche 
Beleuchtung eingeführt und zu dieſem Zweck eine ſtarke Dampf⸗ 
maſchine aufgeſtellt hat, die ganz Argenau mit elektriſchem Lichte 
verſorgen kann, berichtete über einige neuere Erfindungen auf 
dieſem Gebiete, welche ſpäter der hieſigen Anlage zu gute kommen 
werden. In einer ſpäter abgehaltenen Magiſtratsſitzung 
wurde beſchloſſen, auch die Straßen und Plätze der Stadt 
elektriſch zu beleuchten. Die Zuſtimmung der Stadtverordneten 
iſt ſicher. Am Freitag und Sonnabend wurden bereits die 
Lampenmaſten aufgeſtellt. 

Gonſawa, 28. November. Bei der Wahl zum Kreis- 
tage wurde hier Herr Bürgermeiſter Smierzchalsti auf 
6 Jahre gewählt. — Bei den Stadtverordnetenwahlen 
wurde in der zweiten Abtheilung Herr Kaufmann Schmidt 
wiedergewählt (bereits zum vierten Male), in der dritten Ab⸗ 
theilung Herr Tiſchlermeiſter Franz Gacka neugewählt. 


Jauowitz, 27. November. In der vergangenen Woche 
war hier Herr Regierungspräſident v. Tiedemann in 
Begleitung des Laudraths und des Aſſeſſors Hugenbeck der 
Anſiedelungskommiſſion, wie es heißt, der neuen Bahnaulage 
wegen, anweſend. Es wurde außerdem das Getreideſilo 
beſichtigt. Von hier ging die Reiſe nach Zuin. Dort gab der 
8 ein Diner, an dem ſich die Spitzen der Behörden 
betheiligten. Der Gejangverein brachte bei dieſer Gelegenheit 
dem Präſidenten ein Ständchen. 

Stettin, 28. November. Zur Feier des 25jährigen 
Beſtehens der Handels- und Gewerbeſchule für Frauen 
und Töchter fand geſtern im Börſenhauſe ein Feſtakt ftait, 
welchem die Spitzen der Behörden beiwohnten. — Das 
150 jährige Beſtehen feierte geſtern die Fleiſcher geſellen⸗ 
Brüderſchaft. 

B 


c Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 

In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, am 31. Januar 1899 
das 25jährige Stiftungsfeſt durch gemeinſames Mittageſſen, 
lebende Bilder, Theater und Tanz zu feiern. Die Nachbar⸗ 
vereine ſollen hierzu eingeladen werden. — Der Vorſitzende 
Herr Borowski⸗Rieſenwalde theilte mit, daß er kürzlich 
ſämmtliche Bullenſtationen revidirt und in ſehr guter Ver⸗ 
faſſung angetroffen hat, daß dagegen die Eberſtationen aufe 
gehoben worden ſeien, weil fie ſich nicht bewährt haben. — In 
Folge einer an den Verein gerichteten Anfrage über die 
Urſachen der gegenwärtigen hohen Fleiſchpreiſe wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Erzeugung von Maſt⸗ und Schlachtvieh im 
Vereinsgebiete in der letzten Zeit einen großen Aufſchwung 
genommen hat. Aus dieſem Grunde trat der Verein für die 
Beibehaltung der Grenzſperre ein. — Gegen den 
Arbeitermangel wurde empfohlen, fortgeſetzt für Zulaſſung 
polniſcher Arbeiter einzutreten. — Im Hinblick auf die 
Thatſache, daß Rieſenburg als künftiger Knotenpunkt mehrerer 
Bahnen eine gute Induſtrieſtadt zu werden verſpricht, und daß 
die umliegenden Rübenbauer über ein recht gutes Produktions⸗ 
feld verfügen, regte Herr Boldewahn an, den Flachs bau als 
eine vorzügliche Vorfrucht für die Zuckerrüben ins Auge zu 
faſſen und ſodann ein Konſortium zur Errichtung einer 
Flachsſpinnerei in Rieſenburg zu bilden. Nach lebhaftem 
Meinungsaustauſch trat die Verſammlung biejer Idee bei und 
erſuchte den Vorſitzenden, demnächſt einen Wanderlehrer ein⸗ 
zuladen, welcher über Flachsbau Vortrag halten ſoll. — Zum 
Schluß hielt Herr Borowski einen hoch intereſſanten Vortrag 
über künſtlichen Dünger und deſſen Verwendung. In erſter 
Linie trat er jedoch für Vermehrung und Verbeſſerung des 
thieriſchen Düngers ein, weil dieſer immer die beſte Garantie 
für gute Erfolge im Ackerbau biete. Als beſte Zeit für die 
Anwendung von künſtlichem Dünger wurde für Ackerland der 
Herbſt, für naſſe Wieſen dagegen der Frühling empfohlen. 


s Laͤndwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

In der letzten Verſammlung ſtellte Herr Kuhn feſt, daß 
die Mänſeplage in dieſem Jahre ganz beſonders ſtark auf⸗ 
getreten ſei, und bat um Rathſchläge, wie dieſe Plage zu be⸗ 
. iſt. Herr Schnackenburg führte etwa Folgendes aus: 

an laſſe vergifteten Weizen oder Hafer in die Mäuſelöcher 
hineinfallen. Da bei dieſem Verfahren aber öfter Körner ver⸗ 
treut werden und dadurch anderen Thieren Schaden erwächſt, 
o hat man ein Inſtrument erfunden, das einem Gewehr ſehr 
ähnlich iſt, mittels deſſen die vergifteten Getreidekörner tief in 
die Löcher hineingeſchleudert werden können. Außerdem giebt 
es ein Mittel, um einen Mäuſetyphus hervorzurufen, wonach 
die Mäuſe kranken und ſchließlich verenden. Als ſeiner Zeit in 
Griechenland die Mäuſeplage geradezu unerträglich wurde, hat 
Profeſſor Löffler einen Mäuſebazillus gezüchtet und dort in 
der Weiſe angewandt, daß die bereitete Flüſſigkeit, wie wir ſie 
auch heute in den Drogenhandlungen bekommen können, auf 
Brodſtückchen getröpfelt wurde und dieſe auf Feldern und in 
Häuſern verſtreut wurden. Wenn eine Maus davon frißt, ſo über⸗ 
trägt ſie die Typhuskrankheit auf andere Mäuſe. Löffler hat gute 
Erfolge erzielt; denn bald war die Plage beſeitigt. Für andere 
Thiere iſt der Genuß dieſer durchtränkten Brodkrumen unſchädlich. 
Gegen Ratten empfahl Herr S. u. a., Kohlenſäure in die Löcher 
durch Kautſchukſchläuche hineinzulaſſen. 


— ů — 


Bienenzuchtverein Czerwinsk. 

In der Herbſtſitzung hielt Lehrer v. Trzebiatowski⸗ 
Kopitkowo einen Vortrag über: „Der Honig als Arzenei⸗ 
mittel“. Er führte etwa Folgendes aus: Der Nährwerth des 
Honigs iſt unübertrefflich; er befördert die Blutbildung, die 
Verdauung und leiſtet daher bei Blutarmuth und Bleichſucht 
hervorragende Dieuſte. Den Müttern iſt die Honigverwendung 
beſonders zu empfehlen. Der Zucker in ſeiner verſchiedenen Art 
wird von den Kindern ſchlecht verdaut und bildet oft die Urſache 
zu Magen⸗ und Darmkrankheiten. Der Honig geht dagegen 
ſofort ins Blut über. Dann ſchilderte der Vortragende die An⸗ 
wendung des Honigs als Heilmittel bei Hals⸗ und Mund- 
krankheuten, Huſten, Katarrh, Typhus, Nervenfieber, Magen⸗ 
krankheiten, Blutbrechen, Geſchwüren, Verwundungen und Ver⸗ 
brühungen. Die Zuſammenſtellung des Honigs als Medizin bei 
den verſchiedenen Krankheiten gab der Vortragende in aus⸗ 
führlicher Weiſe. 

Im Frühjahr hatte der Verein ſich zur Probe Samen von 
Phacelia tanacetifolia kommen laſſen und ausgeſäet. Die 
Mitglieder ſprachen ſich ſehr lobend über dieſe Honigpflanze aus. 
In ſechs Wochen gelangt ſie zur Blüthe und wurde von den 
Bienen fleißig beflogen. Säet man den Samen zu verſchiedenen 
Zeiten im Jahre aus, jo haben die Bienen bis zum Spätherbſte 
bei günſtiger Witterung reichliche Nahrung. Auch bildet Phacelia 
ein vortreffliches Grünfutter und iſt als Gründüngung ſehr zu 
empfehlen. — Herr Gutsbeſitzer Plehn⸗Kopitkowo hat dieſe 
Pflanze zur Begutachtung nach Danzig geſchickt. Die Unter⸗ 
ſuchungsſtation ſprach ſich ſehr günſtig über die Pflanze aus 
5 übertrifft als Stickſtoffſammler alle anderen verwandten 
Pflanzen, — Allgemein wird geklagt, daß die Völker trotz des 
großen Bruteinſchlages im Spätſommer bei der Einwinterung 
ſehr zurückgegangen ſind. 


I — 


Berfchiedened. 


— [Verein zur Errichtung wirthſchaftlicher Frauen⸗ 
chulen auf dem Lande.] Fürſt Bismarck gab am 
Mai 1895 feine ſchriftliche Zuſtimmung zu Sammlungen, die 
den Namen Frauen⸗Bismarck⸗Spende tragen und den Zweck 
der Errichtung wirthſchaftlicher Frauenſchulen auf dem Lande 
haben ſollten. Die Vorſitzende des Vereins, Ida von Kortzfleiſch 
in Hannover, erſucht uns um Aufnahme folgender Mittheilungen: 
In der erſten wirthſchaftlichen Frauenſchule zu Nd.⸗Ofleiden haben 
trotz der beſchränkten Räume auf gepachtetem Boden ſeit 
1½ Jahren ſchon 60 Mädchen eine ſyſtematiſche Schulung durch⸗ 
emacht. Fünf dort Ausgebildete arbeiten ſchon auswärts in 
leitenden Stellungen für Volkserziehung und neun bereiten ſich 
auf die Prüfung im Frühjahr vor. Bei der erſten Sammlung 


lautete das beſcheldene Motto: „Eine Mark von jeder Frau und 
errichtet iſt der Bau“. Auch die kleinſte Gabe hilft vorwärts. 
Hauptkaſſe: Hannover, Hildesheimer⸗Straße Nr. 17a. 

— [Ein verſteigerter Kußt.] In London gelangte 
neulich zu wohlthätigen Zwecken u. a. auch ein Kuß von 
den Lippen der Echauipielerin Miß Mabel Harlowe zur 
Verſteigerung. Miß Harlowe iſt nicht nur eine der ſchönſten 
Schauſpielerinnen Englands, ſondern auch eine der geachtetſten. 
Der Sohn eines Lords, der ihr die Ehe verſprochen hatte, wurde 
wegen Bruchs des Verſprechens zu 240000 Mk. Schadenerſatz 
verurtheilt. Miß Harlowe ließ das Urtheil veröffentlichen und 
wies das Geld zurück. Man kennt kein gewagtes Abenteuer 
von ihr, deshalb iſt ein Kuß von ihr doppelt werthvoll, da er 
unter gewöhnlichen Umſtänden überhaupt nicht zu haben iſt. 
Kluge Bieter hatten vorausgeſehen, daß die für den Kuß ge⸗ 
botene Geldſumme den bei Verſteigerungen zu wohlthätigen 
Zwecken für „Koſtbarkeiten“ erzielten Preis weit überſteigen 
würde. Deshalb bildeten ſie einen Ring; jeder Antheilſchein 
koſtete 80 Mk. Die Inhaber der „Aktien? wollten dann durch 
das Loos beſtimmen, wer von ihnen der glückliche Gewinner 
des Kuſſes ſein ſollte. Die Verſteigerung begann. „Wie viel 
für den Kuß?“ rief der Auktionator im geſchäftsmäßigen Tone. 
zEin Gebot, meine Herren!“ Der Ring bot ſofort 2000 Mark. 
Wenige Minuten ſpäter ſtand man berelts bei 6000 Mark. Von 
dieſem Augenblicke an wurden die Bieter jedoch ſeltener. Die 
beiden Hartnäckigſten ſchienen ein Vertreter des Ringes und ein 
alter Oberſt, Sir Edward Fortescue, zu ſein. Bald blieben ſie 
allein. Schließlich wurde der Kuß für 16000 Mark dem Sir 
Edward Fortesene zugeſchlagen. Lauter Beifall begleitete den 
Zuſchlag. Miß Mabel näherte ſich, lieblich erröthend, dem 
Sieger. Aber wehmüthig lächelnd ſagte dieſer, ein Greis mit 
weißem Schnurrbart: „Eniſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein. 
Ich war nicht Bieter für eigene Rechnung, ſondern für meinen 
Enkelſohn hier, der heute ſeinen Geburtstag hat“. Und er 
führte der hübſchen Schauspielerin einen reizenden Knaben von 
ſieben bis acht Jahren zu, dem das Schickſal dieſes eigenartige 
Abenteuer vorbehalten hatte. Das Kind war des Kuſſes ſicher⸗ 
lich würdiger als irgend ein Anderer. 


Im Wohlthun auch thut Weisheit noth; — 
Was hilft dem Sperling ein Laib Brod? 


Büchertiſch. 

— [Aus der „Gartenlaube“.] Nummer 47 der „Garten⸗ 
laube“ bietet ihren Leſern aus Bismarcks „Gedanken und 
Erinnerungen“ einen vollſtändigen Abſchnitt, und zwar den 
erſten des erſten Kapitels. Der Abſchnitt enthält ein Stück 
Jugendgeſchichte, das bis zu dem Tage währt, an dem Otto von 
Bismarck, nach kurzer Laufbahn im juriſtiſchen und Verwaltungs⸗ 
fache, entſchloſſen war, ſich für immer auf's Land, zur Bewirth⸗ 
ſchaftung der väterlichen Güter, zurückzuziehen. Zwei Fakſimiles 
aus dem Manuſkript der „Gedanken und Erinnerungen“ ſind 
abgedruckt. In dem erſten wird eine vom Fürſten ſelbſt geſchriebene 
Seite, in dem zweiten eine nach Diktat geſchriebene Seite mit 
eigenhändigen Aenderungen und Zuſätzen des Fürſten wiederge⸗ 
geben. Aus beiden erſieht man, mit welcher peinlichen Sorgfalt 
Fürſt Bismarck das Manuſkript des Werkes redigirte, das er 
als ein ernſtes Vermächtniß dem deutſchen Volke hinterließ. 

— Armeetypen, Humoresken von Freiherrn v. Schlicht, 
Preis 2,50 Mk. Für Mitglieder des „Vereins der Bücherfreunde“ 
koſtet der Band nur 1,85 Mk. (Geſchäftsleitung Alfred Schall, 
Hofbuchhändler, Berlin W. 62). Mit dem Pänrich (Fähnrich) 
beginnend, ſchildert uns Schlicht mit liebenswürdigem, nie ver⸗ 
letzendem Humor die Freuden und Leiden des Offizierſtandes, 
charakteriſtiſche Typen, den „Schuſter“, den „Drückeberger“, die 
„Wartefrau“ ze. Schlicht's neueſtes Buch „Armeetypen“ wird 
nicht nur in militäriſchen, ſondern auch in nichtmilitäriſchen 
Kreiſen allen Freunden einer heiteren Lektüre willkommen ſein. 

— Die Reichsverfaſſung und der Lippe'ſche Thron: 
folgeſtreit. Unter dieſem Titel iſt eine kleine Schrift in Carl 
Heymanns Verlag, Leipzig W. 8, erſchienen, welche Entgegnungen 
des Dr. Kekule von Stradonitz auf das Gutachten des Profeſſors 
Max von Seydl enthält. 


Fl. Bl. 


Standesamt Graudenz 
vom 20. bis 26. November 1898. 


Aufgebote: Schmied 1 55 Julius Dorau mit Marke 
Pauline Hoffmann. Gefängniß⸗Inſpettor⸗Diätar Hellmuth Johann 
Heinrich Degener mit Anna Beate Meißner. Töpfer Julius 
Pawelski mit Anna Thereſe Rietz. Vice⸗ Feldwebel im Inf⸗Regt. 
Graf Schwerin Karl Guſtav Irmer mit Klara Auguſte Johanne 
Bublitz. Arbeiter Wilhelm Pukallas mit Karoline Schulz. Ziegler 
Auguſt Eruſt Janke mit Ida Emilie Schrage. Arbeiter Wilbelm 
Ebert mit Auguſte Marie Streuer. Privatier Bernhard Adol 
Koesling mit Louiſe Marie Lentz. Arbeiter Herrmann Friedri 
Karl Rieper mit Auguſte 1 Haſſe. Hilfsweichenſteller 
Julius Eduard Ruczewski mit Caroline Juſtine Fanſelau. 

Seiratben: Zimmermann Rudolf Albert Lerch mit Emma 
Auguſte Bertha Heichler. Arbeiter Wladislaus Malecki mit Marie 
Klann. Friſeur Aurelius Otto Waldemar von Jentzkowski mit 
Emma Dorothea Unrau. Maſchinendauer Stanislaus Ludwig 
Gawronski mit Cäcilie Lucia Zielinski. Verſicherungs⸗Juſpektor 
Bernhard Marian Rozycki mit Bronislawa Franziska Samu⸗ 
lewski. Arbeiter Emil Tiſchmann mit Wilhelmine Erneſtine Ruſchke. 
Arbeiter Adam Swinorski mit Pauline Rogowski geb. Jahn. 
Hilfsbremſer Georg Meichfat mit Martha Selma Volkmann. 
Stellmacher Zojef Koſtrzebski mit Marie Kulwitzkil. Arbeiter 
Auguſt Karl Wollſchläger mit Julianne Rutkowski. Maler Otto 
Julius Schandau mit Henriette Wilhelmine Schönrock geb. Gerth. 
ee Bernhard Maximilian Winetzki mit Martha 

olpacki. 

Geburten: Schuhmacher Joſeph Wozieczkowski, T. Schuh⸗ 
macher Emil Prietz, S. Bahnarbeiter Michael Jaſadowski, S. 
Arbeiter Johann Piolunkowski, T. Zimmermann Karl Schubert, 
T. Sattler Otto Soecknick, T. Hausbeſitzer Ernſt Koch, 2 Töchter 
Zwillinge). Tiſchler Herrmann Tews, T. Arbeiter Paul Schroeder, 
©. Schneider Otto Gerſinski, T. Maurer Gottfried Fager, ©. 
Schubmacher Johann Dopierala, S. Schmied Otto Kroll, S. 
Maſchiniſt Franz Dekarski, T. Hoboiſt Emil Moch, T. Poſt⸗ 
aſſiſtent Eruſt Kneiding, T. Arbeiter Friedrich Drawert, S. 
Schmied Adam Jaworski, T. Gärtner Paul Ringer, S. Schiffer 
Karl Gedwart, S. Schmied Franz Flieger, T. Schuhmacher Karl 
Kretichmann, S. Feſtungs⸗Bauwart Albert Walke, S. Eine un⸗ 
eheliche Geburt. Ballen, 00 & 9 N. 

Sterbefälle: Wilhelmine Pahlke geb. Kaiſer, 5 

erbert Albert Weinert, 10 M. Alfred Herbert Kröhnte, 1I.3M, 
leiſchermeiſter⸗Wittwe * Urbanski geb. Kortylewiez, 68 J. 
9 M. Friedrich Wilhelm Bork, 2 J. 4 M. Helene Wanda Lan 
recht, 12 W. Frieda Piolunkowski, 15 Std. Erna zus 8 Std. 
Stto Alexander Krüger, 3 W. Eliſabeth Moch geb. Grothe, 28 J 
Pfarrer a. D. Martin Schwatlo, 89 J. 9 M. 
Koch, 8 T. Carmen Ella Leauclair, 7 J. 8 M. 


Johanne Marie 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Verſicherungsweſen. 

Die Norddeutſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft hat in 
dieſem Jahre durch ihr ſüddeutſches Geſchäft einen Verluſt zwar 
nicht erlitten, die Generalagenturen Stuttgart, Karlsruhe und 
Straßburg weiſen vielmehr ein erheblich günſtigeres Ergebniß auf 
als das norddeutſche Geſchäfts gebiet, trotzdem hat der Verwaltungs 
rath, wie die Deutſche Verſicherungs⸗Zeitung ſchreibt, doch im Hin⸗ 
blick auf die Befürchtungen und Mißſtimmungen der norddeutſchen 
Mitglieder gegen das ſüddeutſche Geſchäft beſchloſſen, die mit 
Württemberg, Baden und den Reichslanden abgeſchloſſenen Staats⸗ 
verträge zu kündigen und nur dann zu erneuern, wenn es ge⸗ 
lingen sollte, eine die Intereſſen der . Ang 8 
durchaus 4 — und deren berechtigte Bedenken befriedigende 
Faſſung zu finden. [ 
FE 


Für den nachfolgenden Keil tft die Redaktion dem Publitum gegenüber 
u lch ntwortlich. 


Deulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


BRAUSE&C°.Jserlohn.: 


ebenbürti 
u. A. 1360 


übertroffen! Den beſten engliſchen 
Er e Nr. 21, 31, 33, 82, 112 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


— Eigenes Fabrikat! 


Warnung! 

Da meine Frau Bertha Jantz 
geb. Witt mich verlaſſen hat, fo 
warne ich Jedermann, derſelben 
etwas zu leihen oder von ihr zu 
kaufen, indem ich für Schulden 
meiner Fran nicht aufkomme und 
etwaige Kaufgeſchäfte mit der⸗ 
ſelben anfechten werde. [5053 

Eduard Fans, Beſttzer, 
Culm.⸗Roßgarten. 


und mehr * 
jeder Herr un 
jede Dame durch JE 
Uebernahme un- 
© serer Agentur 


(ohne Fachkennt ; 
2 
Lese km verdienen. 
Offerten unter, M. F. 27% host 
restante Wien, Hauptpost. 


Gute Eß⸗ und 
Vrennereikartoffeln 


hat absugeben [4711 
Rittergut Tannenberg 
bei Froegenau Opr. 


48991 10 000 Centner 


Snaffartefeln 


Imperator, Zwiebel, blaue Rieſen, 
einige 7 Daber, verkauft bei 
E luß zur Lieferung 
m Frühjahr die Gutsverwaltg. Leg u. Zu ple len. Art, Bruts 


auf's Angelegentlichſte. 


Ohnesorge's 


= 


Hu 


Böhlen Oſtyr. zeier all. Racen, Brutöfen, 
3159] Meine Skerdiener Berl. en a it 


Delikateß⸗Butterkäſe Veflagelrart Auerbach, He. 
ein und pilant, ſollten auf keinem 1 7 
p rin Papagei 
7 Mark frei nur gegen Nachn 


5 ; billig ver⸗ | giebt 
Meiereibeſ. F. E. Kiſſigkeit, Tac der n 94915 1 Zutler⸗Fabril Melno. 


ü 
Skerdienen p. Seßlacken Opr.! J. Klar, Gr.⸗Klonia (Poſt). 


Gaſt⸗ und Fremdenzimmer 


Schonung der Pferde R; 
Sicheres Fahren u, Reiten 


5 auf glatten wegen Eis, Schnee, Asphalt, Holz ote.) 
12 kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


eisen H-Stollen aten Ne 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich!, 2% 


Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder 
einzelne unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle, 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


ſowie SChwarze, weisse u. larbige „Henneberg -Seide“ in alten Preislagen! — zu 


Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann frauko und verzollt ins Haus. 18162 


Seiden-Bastkleider v. Robe, „13.80-68.50 


9 
Ball⸗Skide wp . 5 tus 68) .. e. 


„95Pfge.— 5.85 


Ball-Seide v. 75 Pige. 18.65 
Braut- Seide. Mk. 1.1518. 65 
Seiden-Taft . „ 1.35— 6.85 


Ik. L35— 18.65 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos- 
covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc.— 
Muſier umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


48191 Nach vollendetem Neubau hade meine Hotel⸗Räume 
bedeutend vergrößert und empfehle ich den geehrten reiſenden 
Herrſchaften die der Neuzeit entſprechend eingerichteten 


Danziger 2 Zeitung. 


ra n- Annahme 
in der Brain des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Für gute Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge tragen. 


Hötel, Czersk. 


meiner Eſſtgfabril 
auch die dazu gehörigen 


cn. 120 Verſandgefäß 


bin ich Willens, billig zu ver⸗ 
kaufen. 11614 


S. Hirschfeld, 
Liebemühl Oſtpr. 


Jede Haus fran 


welche mit Chemiker Dr. W.Obst's 
unübertreffl. Möbelpolitur 
„Piggot“ ihre Möbel abreibt, 


mit ſchmückt 


Marke. 


n end etittgn 
achholderbterens ihr Beim. 


haben & Fl. 1,50 Mk. bei 
te Kyser. Grau 


Brennkartoffeln 
Bene 
weiße, Sorten hat ged. 194 


offerirt bill. H. Hirschfeld, 
Johannisburg Oſtpr. 


—— — — 


Fiche Schübel, 


Arthur Kleinfe Bojen. 


Sämtliche Utensilien! 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich G. & L. Hofieferand, 
Me Federn 


werd. zum Reißen — —— 
„Be 


5072] Die dem Landbriefträger 
Schwarz aus Friedeck zuge⸗ 
fügte Beleidigung nehme ich reue⸗ 


Inas Sicorski, Friedeck. von der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 


Anſtalt zu Konitz Wpr. [4759 
Wine, W 


1 * N r 
ind: datt e eigenkleie 
ga dee Sepsis Agent, Wear 


fe N 
rel Site 3. joL adde e Ulterſchrot, Leinkuchen, 
e 

kuchenmehl, Mais, Gerſte, 
Hirſe, Futterbohnen, 


Planinos sii, ; 
ibien, 


vorzügl Na — en 5 
+ ie. - eliefer. 
ne Theilzahlung. Katal.] ſowie alle anderen Mühlen- 
ratis. Auch gute gebrauchte | fabrifate und Kraftſutter⸗ 
bill. Pianofabr. Casper, | mittel empfiehlt zu billigiten 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. | TZageöpreijen 13787 


Gbſtweine 8. Anker, danzig 


Apfelwein, Johannisbeerwein, Dorſtädt Graben 25. 

e e ERRERRERERRRERERIERETERN 

1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. — 
rehm 's Chlerleben 


Hamburg, empf. Kelterei Linde 
neueſte, Chromo⸗Ausgabe, ſow. 


Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 
1107] Unſere mehrfach prämiirte | = anderen größeren Werke 
i 


efert portofrei ohne Anzahlung 
granenburger Mumme 
i 


und Preisaufſchlag ſchon gegen 
monatl. Theilzahlungen von 
n ſehr hohem Malzgehalt ein⸗] Mark 3.— an 11744 
ebraut und von Werzten und 6. Rüdenberg jun.. Hannover. 
Sutoritäten für . „„ 
Kinder und Frauen als ſehr N) lik ten Sa nenkäle 
Fräjtigend und gefund embfoblen, ella 
perſchicken wir in und Ya Ger aus garantirt reiner Vollmil 
binden bro ert nad jeder Rich- des endet in Poſtpacketen m 
tung zu mäßigen Preſſen. 55 Pf. Aan n 96-1 900) 
Falkenberger Sehloss-Branerei e e 
Igney & Pörschke, iederzehren. Wiederverkäufer 
Frauenburg Opr. erhalten Rabatt. 145 


garant 
offerire 
A Mk. 
Fäſſer: 
Inhalt 
D 


Weinbe 


Spee 
L. He 
Künig 
. Mn 

A 


unüber 
18 


verſenk 
Liter ı 


Medail 


51531 In einer größeren Garniſonſtadt Weſtpreußens iſt ein 


Vier⸗Verlags⸗Geſchäft 


Geſchäftsaründung 1850. ñßxĩ 


Julius Meyer Nehf. „Peso. illi delt ge eg let. 


Globitschen, Kr. Guhrau i. 


Vorſitzend. v. Barvart, Wibſch, 
Poſt Siemon, Bahnhof Nawra. 


Raabe, Beckerſitz»Mühle⸗ 


lager 8 verkaufen. 
J. Bouwain, Kaufmann, 
Goldap. 


begr., Albertſtraße 13. 14745 


| : = N = 2 i (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
— Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import⸗Fabrik, Domin tam Wendstadt-Globitschen, Kreis Guhrau i. Bus zu verkaufen. Die Vertretung einer leiſtungsfähigen 
lius Danzi Langgaſſe Nr. 84. Schleſien. Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Brauerei kann eventl. mit übernommen werden. Zur Uebernahme 
tegt. (Größtes n der Provinz) 7 ra af bei e find ca. 25 2000 ertorberlic. Nefle tanten, Bette en 
—— Für den Weihnachtsbedarf empfehle von meinem enorm Große weiße Norkſhire (Vollblutzucht). A. G., 145 2 hr. get. —— & Vogler, 
—— großen Lager ff. Sumatra⸗, Borneo-, Braſil⸗, Havana; > = 
dot ze. Eigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. Eber und Sauferkel Anſiedelun 
ö bis 400 Mk. p. Mille. Präſentkiſichen a 25, 50 7 75 in jedem Ulter, und einige ſehr ſchöne, ſprungfäbige Eber im > 
ler 100 Stud zen 12.» Kiithen an. Importen von 130 EI Alter von 12 'pis 19 Monaten, zu jehr billigen Breiten, hat] 5117] Das Landgut Bracholim bei Babndor Rombichin, Kreis 
| bin 4000 ui. ». Mile. — — — ur noch abzugeben g 1642 Wongrewitz ca 250 Morg. vorzügl. Acker incl. 60 Morg. Wieſen, 
uma 8 Sie de . . 120 a Dominium Domslaff Westpr. | mit guten Gebäuden u. reichem Juventar, ſoll im Ganzen od. in 
er Snttan 150 Mt. d. Mile. — Ausiauß-Eigarren von ren Hafner Ü ,, cr. von Wormitt. 10 BB 
mit 30 Mt. bis 100 Ak. p. Mille in ganz wunderſchönen Quali⸗ N Ted Scr ſteben ſprungfäbige f r 8 3 5 5 
wig 1 Auftr. über 30 Mt. to. Umtanſch ſtattet 5 5 Nachm. 3 Uhr, an Ort und Stelle. Auskunft ertheilt Herr Guts 
ktor täten. Auftr. über fran . auſch gerne geſtattet. — Bert Belohnung! Bullen ben n u. das Landw. Anſiedelungs⸗ Bureau 
pee. Fernſprecher — . a — wen are Ag A Ds. vondeerdbuchthierenabſtammend. an mania . N ! — — eu = 
Ey N NN Wege von d. Littmann’schen Eiſen⸗ 5 tie en, ſchönen Formen, zum eee deaſeaaren-Geſchaſt 
iter ID bandlg. nach dem Löwenberg eſchen] Verkauf. N 8 iſt 5 5 . eg eig 
| IN in Dol tverloren. Ge⸗ hb ee re wohn. u. jelt. günſt. Bed. Fam⸗ 
Fri JT detumentverloren. 8 lea Geschäfts- Verkäufe ESeTeen ST 
a gewarnt. Finder erhält obige Be⸗ ilge Wpr. ſtellt — . Lokal m. Nebenr. elektr. Beleucht. 
tha lohnung. Tiſchlermeiſter Klu⸗ en däniſchen | 4929] Schwerer Krankheit weg. N i. beſt. Lage 750 Mk. Miethe 
| giewicz, Briefen Wpr. iſt ſofort ein beſſeres J., Umgeg. Nied., hierzu 3000 Mk. 
1 ee Oel N Tuwa“ Gaſthaus 51 0 den Ne briefl. unter Dr. 
ert. Zu kaufen gesucht N ” mit groß. Vereins ofalitäten, in en ven Seje is efe — — 
ter, — ee | 7 Zahıre alt, 1,73 m arefz „n | wittelgr. Stadt, bei 0» dan 8000 Großer Gaſchof 

er 48 55 Verkauf. 542 „Anzahlung billig . 

S. Guſtav Nöthe s Buchdruckerei Viehfutterdämpfer SDS eie kaufen. Auskunft ertbeilt nebſt Kolonialw.⸗Geſchäft und 

S. ; ; gebraucht, aber noch gut erhalten Ku fülber U. edge elbing Weite | Saal, mit mail. Gebäuden im 
> Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. ca. 2” tan Bab e 4 kaufen 5 + Malerial⸗Geſchäft großen der i are 
ffer Bel groß en Auflagen Rotationsdrud, ujtav Gatz, 3 ockrau 0 If Ib 2 „eingetretener Umſtände halber 
arl mn Probe a Pre sun bei Baer ut 5000 Ullkalder ze mein Materialgeſtoöht, .f 5s 808 Mir Nezödlung 
er an — 1 H 1 direkt aus Dfifriesfaud im- verbund. mit flotter Gaſtwirth⸗] Reſt feſte Hypothek. Meldg. an 
M. rg 9 U portirt, 8 3 wut . 05. . J. Popa, Flatow Weſtpr. 

ch für 55 Pfg. pro Pfund a Schen . groß. © „Fü TERN eg 
M. Dienfen, Drainröhren von 4 bis 21 Sag drei i Urte ofte| am Grunditüct, alleinſges in um | Mehrere Grundſtücke 
18 en der de „Sichtweite werden fresher. dec ge he. mittelbarer Nähe des Saferner| m. a Eu (in 
BL GEH , 2 eite een ene ments, iſt anderer Unternehmung e. derſelb. iſt ſeit 30 J. ein gutgeh. 
tb. N NUNG ̃ D FE nn og Bullen halber billig bei mäßig. Anzabl, | Geicyäit) in Umftände halb. ſof. 
— Proderöhren einzuſenden an den 8 von gleich mit auch obne Waaren- | J. verk. Geringe Anzahlung. Aus⸗ 
= Me er’s Brockhaus’ 0 Id f recht preiswerth abzugeben. kunft ertbeilt Rydelsti, Brom⸗ 
a Kachelöfen, feuerfe 


Lexikon, Brehm's Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Congess. 
Leihhans-Antiquariat, Berlin C., 


in allen Farben, [663 
m geichriet geſchliffen. 
ſow.altdentſche Deſen empfiehlt 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 


Schönau, Station u. Poſt. 


4922] Mehrere 


importirte prima 
Simmenthaler 


Kantinen 
u. Speiſewirthſch. mit Bieraus⸗ 
ſchank, dicht a. d. Kaſernen, 


Schön gelegenes 


Rittergut 


Neue Schönhauser-Strasse 11. West 0 . a hr in Weſtpr., 2 n. 3 Kilomet. von 
Ei“ 1 75 N 7 eee i mn ee 5 N) bullen au re eg balb. Chauffee u. Babnbof, ca. 1540 
— Vor u | 9 kiuwein! Bes.Bromberg, Babuft. Vue &peralgeit. 1. Wräuperhe. N kaufen, ht, ib. briefl. u. Kr. 5175] Mergen, fast burcw. Eleefäbig, 
auf d l. 1} I ——— Ga. 1000 Elf. mroßt. weiße ſowle Bunt 8 Mi 3 r. 5175 mit guten Gebd. u. Inv. Dypothet 
g8⸗ — aus allererſter Hand — NN Ca. 1000 Ctr. große, weiße £ 2 an den Werellinen erbeten. nur Landſch. ſehr preiswerth zu 
5 ee Wohnungen kartafeln bavericche Zugochſen Fer ge e e de e 
i 8 ei Wei 1 SE ; 8 * 2. erg. Ack., 0 g., Wald. N. e 0 bitr 
mE A. 0, 70,80, 100 1. 85 10, Marienwerder 5 N DNe 1 E A == pe STE EN unter Nr. 2724 b. Wel Erb. 
its⸗ Fäſſer: 50, 60, 80 u. 100 Lite ßðvp— . n S. Bacharach, ort. Rönning, Berlin, Gartenſir 9. Fe ei 
er Inhalt, beijtreng reell. Bedienung | g; ift von ſofort in | pder Aivalia, feoftfrei, ſucht ſo.—— was Ein Grunvjtäd um 6 in flo 10 f f 
ber Dor& & Plitzner, Gin Laden tarienwerder fort per Kaſſa zu kauſen. 15153 Orforddown Bock in guter Lage Thorns, in welchem MATHE Verkauf. 
ade Weinbergsbeſitzer, OGcenheim zu vermiethen. 14709 hie mit genauer Preiß- 2 E ein Schankgeſchäft mit Erfolg] Petroleum⸗Verſandgeſchäft, 
48 bei Bingen, Rhein. [3660 Breite Str. Nr. 37, angabe re T ring A ur 9 dart 50 7 wir, iſt ſofort unter alleinigeß 80 in einer Stadt 
7 en — —— Inne fur günſtigen Bedingungen zu ver⸗ von über 40000 Einwohnern, mit 
— Special-Versandhaus Thorn, verkäuflich in [5043 Anfragen an die Exped. 


1. Rüchen-, Talel- f. Hausger. 
König & Cie., Remscheid 14 


versend. gr.u.fr.illustr.Catalog. 


Gr. Ausw. geeign. Weihnacntsq. 
Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt 

verſendet in Gebinden von 35 

Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 


Ein großer Laden 


in beſter Geſchäftsgegend, per 
1. April mit Einrichtung an ber» 


miethen. 3140 
J. Keil, Thorn. 
Bromberg. 


Laden und Wohnung 


ür Woll⸗ und Weißwaaren, 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn. 


Rothbuchene Felgen 


vier Zoll oder ſtärker, u. ſtarke 


kichene Speichen 


ſucht ein größeres Quantum zu 
kaufen Dampfſägewerk 


Paleſchken bei Stuhm. 
4914| 40 diesjährige 


Lämmer 


tehen zum Verkauf 
farrgut Wyganowo 


auf dem 
bei Leſſen. 
Größere Poſten prima 


Läuferſchweine 


der großen weißen Morkſhire⸗ 

Raſſe, ca. 80 bis 90 Pfd. ſchwer, 

bat abzugeben 14307 
Dom. Baterſee 


kaufen. 
der „Thorner Preſſe“, Thorn, erb. 


3733] Mein in Thorn in der 
Brückenſtraße belegenes Grund⸗ 
ſtüc mit guter Bäckerei und 
einem jährlichen Miethsertrage 
von 2050 Mk. bin ich willens, 
von ſofort bei kleiner Anzahlung 
zu verkaufen. Für Pen 
Bäckermeiſter eine gute Brod⸗ 
ſtelle. Offerten ſind zu richt. an 
Hotelier E. Marquardt, 


Gute Brodſtelle. bes 


—— —— ———— eàñ—— ͤ ÜZG2 nn 


guter Umgegend, verkaufe von 
ſofort; ſpeziell für ältere Land⸗ 
wirthe ſich eignend. Anzahlung 
-bis 4000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4972 d. d. Geſelligen erbet. 


Meine ſchön geleg. Beſitzung ; 
2 Klm. von Stadt u. Bahn, ca- 
300 Mrg. guter Boden, 30 Rindv., 
10 Pferde, maſſive Gebäude, mit 
voller Ernte, beabſichtige krank 
heitshalber 


zu verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 4980 


A & x Pig. per 7 . _3%3] Neut eich Wenpreußen. 40 b. — Kr. Eulm. bit Jan den Geſelligen erbeten. 
el. 6 5 > ri 176 E 908 8 . = 8725 
excl. Behind ab hier gegen ] Brombera, Etijabethitr.15/16 53 n Y . Sehr gute Prodſtellel Suche 1 Grundſtück 
u, Antelwein-Champanne finden liebevolle A uf- | 18 fi I Lauferſchweine z. Milchwirthſchaft od. Torfitich 
pi ‚nampag men zeme dei Frau A. |} N are en f 4427) Krankbeitshalber bin ich | a Molkerei od. Stadt, m. 3b. 5000 
zu 10 Fl. inkl. Glu. Kiſte nk. 18 ab hier Tylinska, Sebeamme, tauft u. bittet Anſtellungen 120 Pfund, und 60 Stück gewillt mein Grundſtück,beſtehend Mk. baar zu kaufen od. pachten. 
5 Export-Apfelwein-Kelterei Bramberg, Kujawierſtraße 21. f. - 50 pfündige (geſunder Stall) | aus einem Hotel m. 33 Fremden⸗ Meld. briefl.u.Nr.5056 a. d. Geſell. 
— Ferd Poelko, Guben 12. ind, billige, liebeuolle | 8804 L. Gasiorowski Thorn. giebt ab Gleiß, Kl. Falkenau zimmern, Neftauration, Saal u. FW 
65 . 5 men Aufnahme bei Frau | e dei Pelplin Wpr. einem ehr gangbaren Materialw.⸗ Win erde „Grundſtück 
Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats Hebeamme Daus, Zum Abbruch beit. Fabrik⸗ F u. Deitilations « Geſchäft ſowle „it 9 Mabl . —— 
65 Medaille „Für beiten Apfelwein“. Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. einricht., Schneidemühl., Ma⸗ 2 einigen Morg. Land, zu verkaufen. mit 2 Mahl u. 1 Graupengang, 
85 Sect, bill aut, d find. bill. Aufn. b. Wwe. ſchnenankagen. 2ofomobilen, Ju fer ( Babnftation u. alleiniges Geschäft ein Woch u. ein Wirtbibnhte, 
Sect | nun au |; FIRE Mersch Stadthebam | beionders größere, Unterneh⸗ b. jrübreifen,grog | am Orte. Näb. Auskunft ertgeilt gebäude, im Kirchdorf Orlowen 
08- n 7ſt nur Marte | 8 Berlin. Sranienſt. 119. Dr == a Yorkibice-Hafie, 25 jähr. dauernd Max Koch, Rudezannv Oſtpr. Kreis Lötzen (Poſtort), bin ich 
2.5 ne = — > 5 ü ; Wi { , | 
— Cabinet à 1,50, 2,00, 2,50 ıc. 7 eee vo une eſunde Züchtung, werd. 5—6 Etr. Willens zu verkaufen. Anzahlg. 


Bezug d. Weinholg. u. direkt. d. 


d. Kupferberg & Co., 


Berlin N., Brunnenſtr. 196. 


Tilſiter Vollfettkäſe 


Geld verkehr. 
12000 Mark 


1. Stelle, per 1. Januar 1899 
zu cediren geſucht. Gefl. Off. u. 
Nr. 5055 an den Gejelligen erb. 


Ed Berlin SW. 19. [3054 
-Yiehverkaufe. >| 


4776] Hochelegante 


\ 


chwer, hat jederzeit abzugeben 

6 Wochen alle 2 9 Me. per Stuck, 

bei Abnabme von 5 Stück ſende 

franko jeder Bahnſtation. [2861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Dampfziegeleiverkauf. 


Eine flottgehende Dampf⸗ 
giegelc in Oſtpr., 3 Kilom. vom 
ahnhof entfernt, zu der in 
nächſter Zeit zu errichtend. Bahn⸗ 
linie zugeſichertes Anſchlußgeleiſe, 


nach Uebereinkunft. 15177 
R. Wiedenhöft, Orlowen 
(Poſtort), Kreis Lötzen. 


Grundbeſitzer. 
2 Wollen Sie verkaufen 
oder 


a Ctr. 50 Mk. frei Marienwerder Fuchsſtute Ei W d steht mit 05 Morgen Lehmboden uf aufen, ſo berjäunten Sie 
Yan anne e bt, d tal Grund⸗ 
= , Hide Sehen nor 
59 t kau b. Ti A nd, u. unkündbare, erſtſtellige. itt t, Rappe, 66i8 7 Zoll, 7 bis 8 Jahre, 8 a, . zu fordern. Verlag: Berlin 0., 
ä ut Brakau b. Tieſenan Wor 8 . 2 — Preis 1000 Mk. sugfeit, gu Laufen gefueht. 5075 durch den Gejelligen erbeten. An der Stadtbahn 5. 
N 5 2 grenze bis zu ½ des Werthes 10 W ll 1 . 5118] Mein Grundſtück nebit F 
it : Burzel-Schlittentörhe auf mid e 1. ländt. Otunpit, rüuner Walla Dam a ET ring Schmiede u, 9 Heltar u Mcht ungen“ 
„ aben ſtets am Lager u, offeriren | vermittelt ſicher u. promo 5 zöllig, 6 jährig, als Adjutanten⸗ — Ein — 1 , 5 2 
N Kegel, re ee han [af an Ai kr sa bar dr eee en, 
N en Preiſen. U „ rage eht im Wagen, is Bold hl — — D 
ls 6 Kuhn & Sohn Öupotdsten-Vermittel-Romptoir. 1000 Rt ’ Velde — Mean 0 u Al] eu 5098] Verkaufe mein Im großen Omane 
. e Anfragen Rückporto erbet. | Offert. an P. G. 18 Oſterode Opr. Bu i e kath. Kirchdorfe gelegenes, ca. 75 ca. 1400 Morgen Müben⸗ 
ö o ET REITER ERST, rläuflich: eh, ½ bis 1½ Jahre alt, ſuche M oßes : 
I, A > 2 Heirathen. er u kaufen. Meld. briefl. unter n 92 de ee a 
nzug⸗ : 0 . appwallach r. 4081 an den Geſelligen erb. Grun tu und todtes Inventar kom⸗ 
Ein Bruder ſucht für ſeine plett. Uebernahme nach Wahl. 


u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feinſten, vorzügl. 


Schweſter, ev., Mitte 30er, ſehr 
wirthſch., die Bekanntſch. m. Herrn 


10 jährig, engl. Hunter, 5“, erſt⸗ 
Jiang Dienſt⸗, Jagd⸗ und 
Diſtanzpferd, leicht zu reiten, 


5030] Zu kaufen werden geſucht 


Zuchthengſte 


durchweg Weizenboden, darunter 
ſind ca. 25 Mg. zweiſchnitt Wieſen, 
mit ſämmtl. todt. u. lebend. Inv., 


Neflektauten erhalten genaue 
Auskunft brieflich unter Nr. 


u mach. 1500 Mk. Verm. jof.,ivät. N T N R 5068 d li a 
en- . — Feeder. lammfromm, fehlerfrei, 1000 Mk. nebit einem Einwohnerhaus mit en 
er» Drufteranswabt a groBe | bevorz. Wittw. m. kl. Kind. n. aus- von Barnekow, Rittmeiſter, < vier Stuben, für den Preis von Eine Konditorei 
7 Eupener Tuchberſaud, eie , Off m. Bild u. r. 163 b. 220. Bromberg. Beeten bitte unter Übrener | legend ne e Nah. much ech. mit Bi 

„ N { 5 i eſſe: „ Näh. Sk. . 
enden Aachen, mech, Weberei. Oeger erb._Berjdnw. auge, 4774] Dei starke . Drweski, Warſchau, Mart aplie Gr⸗VBerkung mit Dierausſchauk 


Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. 8 


Ellernholz 


Heirath! 
5107] Ein gebild., jg. Mädchen, 
von angenehm. Aeuß., 4000 Mk. 
Verm., ſ. paſſ. Parthie. Gehild. 


9 
Füchſe 
Paßpferde, 6 u. 7“, ein hochele⸗ 
ganter, ſchwarzbrauner 


Wiejsta⸗Stͤaße her. 18, .- Polen. 
u kaufen geſucht ein rein⸗ 
piu er ge 


bei Allenſtein Opr. 


Freiwilliger Verkauf. 


freguente Lage Bromberg's, 
Bahnhofſtr.⸗, Mittelſtr.⸗Ecke, iſt 
unter günſtig. Beding. ſofort zu 
bermieiben, mit auch ohne Mp⸗ 
biliar. Offerten an C. F. Hintz, 


tig 
” 
— für Holzvantoffelmacher hat abzu⸗ gg u Ww u ch Kaltblutbeſchäler Sm’ Dienlas, den 6, fr. e eee 
A gefl. Adr. nebſt Photogr. end 
geben ee 5 bis zum 3. — von g a a Meldungen unter Nr. 5011 8 — 2 — ee 1 Suche v.gl.od. z. J. Jan. e. Waſſer⸗ 
w. dne [5041 88 poſtl. Elbing einſenden. etwas angeritten, 7“, vornehmer den Geſelligen erbeten erde 11 N * eh od. g. Windmühle zu pachten. Off. 
rte N lis] Sehnſe Verdefrach. Einſpänn z. eine braune re Ge abiese Rampe) ven Sen. rd. Müller, neden b. Belplin. 
5 Stute Ein Eſel ene een BE dee ee 
5 ädchen au „Fam. ein 8 ſtück von ca. 70 Morgen gutem 
om 8 ſtrebſam. iſrael. 1 Mann geſ. Mit- ruhig nicht bösartig, zum Fabren 5 „mit Materjalwaareuhanpla., 
N Kinderfräulein,Stützen gife3000 Mt. Df u. W. Inf ee leichtes Gewicht, finb a RIESE DEREN, w fe den mi ee Stadt oder Kirchdorf, zu pachten. 
1. er Hausfrau, Stubenmädchen, n. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. Auch find 10 alte Zuckerf brite ektor ® d Wieſen mit den guten Wohn⸗ u. Off, unt. J, an die Annahme⸗ 
j Force parte) , Aufeichg? Zugochſen animieren) dee eee ee Gert. In Brandes 
ule, Berlin, + oder in getbeilten Parzellen am Lrreren bbw 
| k wühehnstranse 105, in 3545 Weben ann 3 80 evangel,,| en, Zu Br abzugeben. |; r — 54 ede al Ort und Stelle im Gafthauſe bei Die Gaſtwirthſchaſt 
il Schüler; ST er s 3 b. m. Dom Stronnan b. Alarbeim. Stert ne Kirjhbaum verkaufen. wozu ; irt ſſt, d 
- Schülerin erhält durch. die ſuruchstös Friedl, m. f derb m. 076 en 0: ben It. NM Käufer eingeladen werden. F 
1850 chule Stellung. Auswärtigen | tugendi., bänsl, kinderl. Dame J Beitellungen von Carl Pinake, 1 Pan dler in] Kleineren Grunditüd, welches | vernamtet- [5045 
15 ge Pension. _ Prospekte | od. alleinſt. W. Es kommt. wenig. Bullenfälbern Stolp t. Pom. & sur Bar ellirg. eignet, nehme W gem Adermann, 
— en Herrschaften können | auf Verm. als Gemüth an. An- 5065] Ein junger, Ianghaariger auch in 1 15142 *. Stargard. 
fer 2 ee ermittlangskosten jeder- Ber m. Photogr., auch nähere werden angenommen. und, größerer Raſſe, wird zu Leo old Cohn, Danzi Reſtaurationsränme werden 
v fer e — itth., werd. briefl. m. Aufſchrift Rittergut Warnikam aufen g raudenz, p g v. bal au pacht geſucht. Off. unt. 
orsteherin Klara Kro . Nr. 5174 d. d. Geſelligen . bei Ludwigsort. Fiſcherſtr. 2/3. Komtoir. Hundegaſſe Nr. 109. Nr. 5159 d. d. Geſelligen erbeten. 


. Waldow, 
Königt. Lotterie-Einnekmer. 
| 6551 Schivelbein. 
= 7 8 = 
Vorzügl.Rheinweine 
weiß und roth, 
Flasche 90 rein, per Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 
Einige Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſelligen in Original vorgelegen 
haben: Aus R. . . i. Wpr. Probe⸗ 
ſendung gut, werde hinfort meinen 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor S... 
Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich jebr ut. W.. E 
Aus München: Bin ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht verfehlen, Sie zu 
empfehlen. K. U., Kgl. Ober .. 
Aus Görlitz: Beitellezc. u. kann 
Ihnen nur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind durchweg 
vorzügl. u. preiswerth. O... Sch.. 
„K. Jos. Schäfer I. 
9734] Mainz a. Rhein 51. 


IrHninselmerier 


— 
s 


= 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 1. 


F. Franck’s 


verbesserte 
Gesundheits- 
Pfeife. 
Einfache, solide Kon- 
struktion. Stets saub. 
und geruchlos. Voll- 
kommenster Trocken- 
ruucher. * 
Verelnigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundholts- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Geblete. = 
Tausende Im Gebrauch. __ 
Holländische Tabako 
p. Pfd. M.1— 150 2. 
Vert andt gegen Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pfeifon-Fabrik 
mit direktem Vorsandt, 
Gegründet 1856. 


Wiederverkäufer überall gesucht, 

kt v 
‚Toehversand 945 
3 Ke 


n einem 


* 


0 
NON -N 
arp dan 


No. 10. 1 m lang, d. St. M. 3. 


2.50 4.— 


putsch Franz{ögnac- 
 Brennerö 
ACTIEN- GESELLSCHAFT 


MÜNCHEN. 
Welt Nehweizer Uhren! 


Remont.⸗Nickel v, Mk. 
. 7,50, Remont.⸗Silber, 
Goldrand, 6 Rubis, 
€ Mk. 12, Anker⸗ 
Remont. 15 Rub., 
SyſtemGlashütt. 
M. 25, Präciſtons⸗ 
Wecker a. d. Minut. 
regulirt, Nachts 
leuchtend, M. 3, 0, 
mit Datum und 
leuchtend Mk. 5, 
amen⸗Remont., Silber, Mk. 12, 
cht Gold, Mk. 20 an. 3 Jahre 
Garantie. Sende auf 8 Tage p. 
9 zur Anſicht. Preisbuch 
anko. Das altbewährte Uhren⸗ 
erſandth. Alois 3 
Önigshofen Bayern 175. [3049 


C. Plathe’s 


Thorner Pfefferkuchen von 


Holländer Gußkuchen und Pfeffernüſſe. 


Konditorei 


Neuenburg Weſtpr. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nachſtehende Artikel 
in recht guter Waare zu ſtreng reellen Preijen: 15092 


Schaum⸗ und Thee⸗Konfekl, Lübecker Sätze, 
ſowie täglich 


friſches Nandmarzipan, Baumbehänge jeder Att. 


Peeſe und H. Thomas. 


Den Herren Gaſtwirthen ſpeziell zum Wiederverkauf: 


Nr. 1 Congo 
£ 3 Souchong-Congo 7 
5 2 Er 


Bunt bemaltes und beiprigtes Weihzeug 


bei hohem Rabatt. 


| Thee neuer Erute 


direkter Import. 


ver Pfd. 1,50 Mk., ½0 Pfd. 15 Pf. 
2 , 20 


2 6 * „ * 4,00 1 1/10 " 40 „ 
„ 7 „ Peccoe „ „ 500. ½ „ 80 „ 
% 8 „ Blüthen „ „ 5,50 „ ½⁰ 35 „ 

empfiehlt [4589 


Kaiser“ Kaffeege 


Graudenz, Markl ll. 
Bromberg, Friedrichſtraße 50, 
Brückenſtraße 3, 
Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


> 12 


1 10 „ ” 


2.50 „ ren |. 79 
800 „ 0 „ 30; 
8590 „ ½ „ 93 „ 


hf 


ſeelſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanola, grades Façon 


Maiglöckchen. , * 
Veilchen, egel⸗ „ 
Rob. Torpedo- „ 
La dy. ", * 
Erna, pitzes . 
Critico, egel⸗ „ 


Pikant 


unt, . 2 
St. Felix Brasil von Mi, 4,50 bis Mk. 8,00 , 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten 


Pagenstecher & Thye 
Sigarren:Fabrik 
Herford in Reitfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über- 


.. . Mek. 3,60 pro 100 Stück 
n 1: u 
* 0 0 * 4,00 * * 7 
„„ „ 409 - 
EN a 1 Cr F 
.» „* * * 588 * * * 
* “ * * * * * * 

0 6,00 * * * 


ratis und franko, Verſand 


gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 2 „00 an franko, Angabe, ob 


leicht, mittel oder kräftig erbeten. 


Umtauſch gern geſtattet. 


Puppen und 


1 Kasperltheater mit 3 Figuren 


r gute Waaren. 


Nachpalme 


artige Neuheit). 50 St 
werden gratis beigefügt. . 
Auszüge aus den zablreich eingegan enen Anerkennungsſchreiben: 


Mit Ihrer 558 vom 30. 
ugeln ꝛc. (folgt Beſtellung auf 3 Kiſten). 
Heinric 


ſtaunend find die Glas 


1 Sortimentskiste Spielwaaren g. 1888. 
enthält: 1 feine 26 em lange Doppelgelenkpuppe mit Schlafangen 
12 Hühner u. Hahn mit Naturfedern 

gegen vorherige Einsendung des Betrages auch Marken) unter Garantie 

fü Nachnahme 30 Pf. mehr. 

2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 cm lang) 

nd 

für nur 4.30 Mark inolunivo franoo . 
mit ff, Porzellankopf, mit Glasaugen eic. ff, Strohhut, Schuhen und 

S.rimp/en, gegen vorherige Binsendung u Betrages (auch Marken) 

20 Pf. mehr, 


U. & A. ARNOLDI, HÜTTENSTEINACH I. TH. 3 


Glas⸗Chriſthaunſchmuck 


50 1 Confekthalter und 2 Packete Lametta 


Spielwaaren 


| 6 Thiere und Vögel auf Balg, 
| 1 Bilderbüchel mt Musik 


iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessereSachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinſte, Glöckchen, 
farbige Perlen, Eiszapfen ze. 
verſendet für den billigen Preis 
von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 
vackung unter Nachnahme. 


Eugen Müller, Lauscha, Thür, 
Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 cm grossen Musikenzel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 
atentamtlich geſchützt (groß⸗ 


d. Mts. bin ich ſehr zufrieden, 
Sandte jun., Ocker, Harz. 


Da die geſandte Glas-Sortimentskiſte hier ſehr gut gefällt, 


fo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu ſenden 2c. 
1892] 


F. Hammerscheid, Lehe. 


TT 


Drainröhren 


nebſt Bogen u. Abzweigern, 
von anerkannt guter Qualität, offeriren in 
allen Dimenſionen zu billigſten Preiſen 


2 


Max Falck & 


Graudenz. 
N bis W el. billiger im Preiſe 


tellen ſich meine unſortirten Cigarren. 
as Aeußere der 


auchern, welche weniger auf 


nur auf Qualität ſehen. Sehr 
8. I. 3,80 4, 


Mk. S. III. 


Co., Dampfziegelei, 


[5049 


igarre, jondern 
beliebt, jind folgende Sorten: 
S. V. 5,25 Mk. 


50 Mk. 
8. VI. 5,60 „ 


S. II. 420 „ S. IV. 480 „ 
per 100 Skil Von 300 Stück an franko gegen Nachnahme. 


40781 


Robert Wasner. Cottbus. 


[zu billigſten Preiſen. U 


Ich empfehle dieſelben den 


® . 9 4 Y . 
ne 
Krieger's Pr‘ezt-Stiefel 
D. RG... Nr. 28430 
Allein⸗Anfertiger für die Kreiſe: 
Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg, Löbau, 
Marienwerder, Schwetz, Er.⸗Stargard, Oſterode, 
Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. 


W. Voss, Sthuhmenermeiiter \ 


in Graudenz, Alteſtraße 12 


. ziſt eine überaus praktiſche Neuerung. Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen 
Groß und böchſten Kreiſen, von Sr. Majeſtät dem König von Württemberg, dem 
oßherzog von Baden und dem Großherzog von Sachſen⸗ Weimar mit Vorliebe getragen, 


Vertreter in Zeilen: Heir Albert Krampitz, für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel: Herr A. Melzer in Tuchel. 


Ferner empfehle mein großes Lager in 


l, eber hh, uud Stiefelunneen, Lane fa und Peder-Dantofeln, 


cle Delecsbueger Tomie Harburg und vienna Suumiſchuhe uud Boats, 


Neu, überraschend 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 
sind meine 


Aubertus- 


nicht zu verwechseln 
mit allerhand Mach- 
weık; Preis mit echt 
Weichsel 100 cm 
M.3,75, 75cm M.3,25: 
mit Ahorn 100 cm 
M 3.—, 75 cm M.2,75. 


Kurze Jagäpfeifen 
M. 2.50. 


Zu süss — zu bitter 
zu dick — zu dünn. 


4736] Es ist etwas Sonderbares um den 
Geschmack, und wenn ein Nahrungs- 
mittel, das man täglich zu sich nimmt, 
nicht so beschaffen ist, dass es auch bei 
fortwährendem Geniessen bekömmlich 
ist, so verlieren wir bal den Appetit 
darauf und finden alles Mögliche 
auszusetzen. 

Es,ist daher von grosser Wichtigkeit, 
dass ein Nahrungsmittel, welches dem 
Körper Kraft zuführt, von demselben 
gern aufgenommen und leicht verdaut 
wird. 

Diese Eigenschaften sind im Cacao 
van Houten in hohem Maasse vertreten, 
Dureh van Houten's Verfahren wird all 
der grosse Nährstoff der Cacaobohne er- 
halten und der Geschmack im höchsten 
Grade entwickelt. Cacao van Houten ist 
leicht löslich, leicht verdaulich und sehr 
nahrhaft. £s giebt in der That kein 
gesunderes Getränk, das dabei im Ge- 
brauch auch billig ist. 


DRAM. N? 92263,92264. 


daran 


hi 


> 


Preisliste umsonst. 
Allein -Verkäuier 
überall gesucht, 


M. Schreiber 


Hoflieferant 


Düsseldorf. 


Musik- 
mtr 


und 
Saiten 
$ aller Art, WB 
Beste und directe Bezugsquelle 
Gustav Kreinberg 
| Export und Versand - Haus 
g Markneukirchen „u 


Original Kurfürstlicher Magen-Essenz 
N p N) 
chte Thorner Lebenstropfen-Essenz 


durch ärztliche Atteſte empfohlen, offeriren 15151 | 725 

Lissner & Herzfeld, Thorn, Ül see mstranent 
„ F Jub.: Eduard Lissner & Dr. Wilhelm Herzfeld, arwünsöht wird. > _ 
Spezial-Fabrit von Original⸗Eſſenzen mit Dampfbetrieb. 


in Sachsen. un 
Catalog Nr. 24 


gratis. 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
5 I lin beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
© ; 2 a rs vor⸗ 
72 rätbig. A. Teuber, 
4. Leſet und ſlaunet! A 2 Caribäuſer Mergel. 
8 We, Es iſt mir gelungen, von mehre⸗ Fo m: 
2 ren inſolv. Fabriken ihr ganzes 1 8 
P Lager ſpottbillig aufzukaufen. Mr 
SH ch gebe, ſo lange der Vor⸗ 4 1. 
8 rath noch reicht, DB 2 
— 2 D. * 
i 40 Stück Mk. 8. & * 
8 1 Prima Anker⸗Taſchen⸗Re⸗ 7 N 


montoix⸗Uhr, genau gehend, 
3 mit 5jähr. Garantie, 1 feine 
Golddoubls-Ubrkette, 1 Golddoublé⸗Ring, 2 Stück Goldi ouble- 
Manſchettenknöpfe, 3 St. Golddoublé-Bruſtknöpfe, 1 Golddoubls, 
Kravattennadel, 1 f. Seiden⸗Kravatte, 12 f. Chiffontücher, 12 
w. handgeſtr. Fußſocken, 1 Eigarrenjvige aus echt Meerſchaum 
und Bernitein, 1 f. Lederbörſe, 1 f. Taſchen⸗Toilette, 1 Nickel⸗ 
Eigarren⸗Abſchneider, 1 eleg. Nidel-Crayon, 1 Schachtel 100 
Stück Haushalts⸗Gebrauchs⸗Gegenſtände. — Alles zuſammen 
foitet nur bei mir, jo lauge der Vorrath noch reicht, UK. 8. 
Verſand gegen Kaſſa oder Nachnahme. Nicht Zugeſagtes 
Geld zurück. [5051 


die Uhren-Fabrit Ignaz Kessler, Wien2 J, Sthreigafit 9. 


Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 
ist eine Kiste prachtvoll glitzernde 
Verzierungen aus Glas, recht reichh. 
sort, mehr als%0 Stück enth., reizende 
Kouhoiten in Übersponnenen Sachen, Luft- 
ballons, ff. Kugeln u. Eier, Früchte, Eis- 
zapfen, Reflsxe, R 
Lichthaller etc, sowie eine für die 
Kinder Freude erregende Beigabe Glas- 
spielzeug, wie Fläschchen, Gläschen, 
] Lümpchen ste. Alles für den spott- 
billigen Preis von nur M. 5.30 franco 

gegen Nachnahme. 


7 — — ohne den Carton Kinder- 
Der ſchönſte Schmuck spielzeug nur 5 Mark. 


8 22 1 ur Weiterempfehlung fügen wir 
für den Wc fertigte Pon de iſt eine] emen hachfeinen groasen Walhnachtsengel 
reichſorterte Poſtkiſ 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck | 


enthalt. 300 St. prachtv. farbige Sachen, 
wie: Früchte, Glocken, üderſponnene Neuheit. 
Lichrhalter, Eiszapfen, Reflexe, Phantaſie⸗ 
ſachen ꝛc. ꝛc. Ge en Einſendung von Mk. 5, 
oder Nachnahme Bit, 5.30 frauko. 


Adolt Biehhorn Tagen Sohn L rte. 


Jede Poſtkiſte enthält einen ff. großen 
Engel mit Trompete und bewegl. Glas⸗ 
fisch. 50 Stck. Konfekthalter u. 1 Packet 

ngelshaar werden gratis beigefügt. 


Z. Leden: werben gratis beinefiat 

GGG GL BL BD LAN 

33200 
„Nubia 


iſt ein praktiſches Wei nachts⸗Geſchent 
in eleganter Aufmachung. 


„Nubia“ 


ein Erſat für Leinen, iſt das Beſte für Leib⸗ W 


2 wäſche und wird nach dem Waſchen nicht gelb. 
Das Stück von 18 Meter koſtet Mk. 9,75 ber 
Nachnahme und wird im nichtkonvenirenden Falle Aa 
zurückgenommen. [4075 
Verfandabtheilung 


8. Wronker & Co., Frankfurt a. N. 


Weihnachtspreisliſte gratis und franto. 


— 


Prächtiges Weihnachtsgeſchenk! 
1 * rs kleines Konverſations⸗Lexikon, 6. Aufl., 3 
eleg. geb. 


sow. 1 Packet Lametta u. 2 Packete 
Confecthalter gratis bei. 


Louis Eichhorn 8 Sohn 


Fabrikanten, Lauscha in Thüringen. 
Zahlr. glünz Anerkennungsschrei ben 
— . —ͤ—— eine 


“ Preislisten 
gratis u. fro. 
Prachtkatalog 


ogen 20 A 
Selefmarken. 


te Sorte A 2.— N 

to. prima Qual, 
4 2.50, dto. nachts 
leuchtend A 8.— 


+3 — 


auch Reſte! 
Plüf 


i 


—— 

u Rips, Damaſt, Eröpe, 
antajie, Gobelin und 
auffall. billig! Prob. freo. 

Länferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


5145 

ände, 
à 10 Mk. = 30 Mk., erſcheint foeben u. iſt Jedem Gelegen⸗ 
heit geboten, dieſes hochintereſſante u. vorzügl. ausgeſtattete Werk 


zu kl. Monatsraten zu beziehen d. Schumann, Leipzig, Georgenſtr. 38. 


öbelhändl. u. Tapepiekern 
M an größ. Bedarf) überlajje 
ufter für läng. Gebrau 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Nachdr. verb 


Zu ſpät! 

Von Helene Witte. 

a freilich, ſo meinte auch Lore, immer konnte ſich Karl nicht 
e — — aber lebte, das wußte die Schweſter nicht. 
Siehatte keinen Vorwurf für ihn, fie ſann nur in hilfloſer 
Angſt, wie ſie ihm helfen könnte: „Bei der Fran Wegener 
habe ich noch die Bezahlung für zwei Kleider zu bekommen, 
eine Blouſe für ſie habe ich noch hier, wenn ich die heute 
noch fertig mache und morgen ſelbſt hintrage, bekomme ich 
vielleicht das Geld dafür.“ 

Daß ſie aber darum den Sonntag und ihren Hans auf⸗ 
geben mußte, daran dachte ſie nicht: „Ich habe auch wieder 
einige Schreibereien fertig, die kannſt Du vielleicht ſelbſt 
abgeben, Karl, dann bezahlen ſie ſie Dir vielleicht“. , 

Sie kramte emſig in ihren Arbeiten und gab ihm ein 
Bündelchen Papier. „Danke, Lorchen, aber das wird nicht 
viel helfen.“ ou 

Entſetzt ftarrte fie ihn an: „Ja, was brauchſt Du denn? 

„Dreihundert Mark!“ er 0 

„Um Gottes willen, Karl, wie iſt das möglich? 

„Ja, ſieh mal, Lore, da iſt doch die alte Taute, von 
deren Erbe bekommen wir doch mal ein hübſches Theil, 
und das wiſſen meine Bekannten, und da gaben ſie mir 
das Geld; ich gab ihnen einen Wechſel, na, Du weißt nicht, 
was das iſt, aber ich muß nächſte Woche bezahlen, ſouſt 
bekommt den Wechſel mein Chef und ich bin um meine 
Stelle. Ich wollte Dich nicht Ängftigen, Lorchen, und war 
ſchon bei der Alten und bat ſie, mir die kleine Summe zu 
geben. Na, da kam ich ſchön an, ich ſage Dir, die giebt 
nicht einen Heller. Später mal, wenn wir alt und grau 
ſind, nicht mehr Freude haben am Leben und ſeinen Ge⸗ 
nüſſen, dann werden wir ihr Geld mal bekommen, aber 
jetzt —.“ 
lebt pa, Karl, wie häßlich von Dir; aber von wo ſoll ich 
das Geld herbekommen, ich habe nicht ſo viel!“ „Na, 
Lorchen, nun ſei mal vernünftig“, er legte den Arm um 
ſie und zog ſie an ſich. „Du haſt doch einen reichen Schatz?“ 

Mit einem Schrei der Empörung ſtieß ſie ihn heftig 
fort. „O, Karl, Karl, wie ſchlecht von Dir! Nein, den 
Mann, den ich lieb habe, anbetteln, nein, das kann ich 
nicht.“ 

0 1 Du biſt ein albernes Ding“, ſagte er ärgerlich. 
„Sei doch nicht ſo dumm, denkſt Du denn, er wird Dich 
heirathen, der galante Freund? Er amüſirt ſich mit Dir 
und da ſuche wenigſtens Deinen Vortheil davon.“ 

Da war es wieder, das Häßlichſte, was ihr innerſtes 
Weſen empörte, und was ſie ſo ot hören mußte. Sie fand 
keine Antwort, es würgte ihr in der Kehle, und aufſchluch⸗ 
zend ſchlug ſie die Hände vors Geſicht und weinte hilflos 
und faſſungslos. 

„Mein Gott, Lore, ſei doch vernünftig. Lorchen, altes 
Mädel — aber Lore!“ Er ſtreichelte ihr Haar, ſie that 
ihm leid, das arme, kleine Ding. 

Bald war der Sturm vorüber, ſie trocknete die Augen. 

Laß nur, Karl, ich will ſehen, was ich thun kann für Dich.“ 
Es klaug ſo müde und hoffnungslos: „Wann brauchſt Du 
das Geld?“ 

„Bis Sonnabend.“ 

„Gut, ſo komm Sonnabend Abend um 9 Uhr hier vor 
mein Haus, ich werde den Chef um Vorſchuß bitten.“ 

„Ach, Lore, Du gutes, prächtiges Mädel.“ 

Er wollte ſie küſſen, ſie aber wehrte ihm: „Laß nur, es 
iſt ſchon gut, geh' aber jetzt und laß mich allein, ich muß 
arbeiten.“ 

Er ging und ſie blieb allein. Wieder drängten ſich heiß 
die Thränen empor, aber fie unterdrückte fie muthig; Hans 
mußte ja bald kommen, bald. Ein Seufzer der Erleichte⸗ 
rung hob ihre Bruſt, und wie ein Troſtwort kam's in dem 
Gedanken an ihn über ihre Lippen: ich warte des Glücks, 
hilf Gott und ſchick's. 

Bald darauf kam er auch; ſie war heute nicht fertig 
und ließ ihn ein in ihr Zimmerchen; da ſie ihn doch heut 
nicht begleiten konnte, wollte ſie ihn wenigſtens ein Viertel⸗ 
tündchen haben. Er wunderte ſich, wie wenig gut fie aus⸗ 
ah in ihrem einfachen grauen Alltagskleide; freilich die 
verweinten Augen und der traurige Zug in dem ſonſt ſo 
fröhlichen Geſicht kleidete ſie herzlich ſchlecht. Er ſagte 
auch gar nichts dagegen, daß ſie nicht mitgehen konnte, er 
blieb nur wenige Minuten, er küßte fie auch nicht zum 
Abſchied, ſondern reichte ihr nur die Hand mit einem flüch⸗ 
tigen: „Na, auf Wiederſehen in acht Tagen, Lorchen“. 

Damit war er fort; ſie ſah ihm nach mit bangem Herzen, 
er hatte nicht nach ihrem Leid gefragt, mit keinem Wort, 
und geſehen hatte er's doch gewiß. Sie ahnte nicht, daß 
er wußte, was ihr war, daß Karl läugſt bei ihm geweſen 
war und ihn um Geld gebeten hatte, und daß er ſchwieg, 
um nicht bei ihr derſelben Bitte wieder zu begegnen. 

Die Woche verging, den Vorſchuß hatte ſie bekommen, 
wenn auch der Blick des Chefs recht verwundert auf ihr 
geruht hatte, und Karl hatte die Hälfte des Geldes am 
Sonnabend von ihr erhalten: „Mehr iſt mir nicht möglich, 
Karl, ich bekomme nicht mehr, das andere mußt Du jelbjt 
* ſchaffen ſuchen“. Sein Dank war flüchtig, und es war 

arin viel von dem Aerger, daß es nicht alles war. Auf 
en Fiſcher wartete fie vergebens am nächſten Sonntag; es 
am am andern Tage ein Briefchen von ihm, er habe nicht 
kommen können, er habe eine kleine Reiſe augetreten, aber 
in 14 Tagen könne ſie ihn beſtimmt erwarten. 

Der Brief war * und freundlich, und Lorchen 
athmete erleichtert auf, neuen Glanz hatten für ſie die Gold⸗ 
buchſtaben des Spruchs: „Ich warte des Glück's, hilf Gott 
und ſchick's.“ 

„Die Zeit verrann; Lorchen war in große Geldverlegen⸗ 
heit gekommen, und da fie des fortgegebenen Vorſchuſſes 
wegen kein Gehalt bekam, konnte ſie die Miethe nicht zahlen. 
Das aber vertrug Frau Wiene doch gar ſchlecht; ſo gut⸗ 
müthig ſie war, ſie war ſehr ärgerlich auf Lore, beſonders 
da Hans Fiſcher jetzt öfter zu Lorchen kam; ihr ſchien es 
geschah able 2 es auch alle drei bis vier Wochen nur 
eſchah, aber Lore ließ ihn dann ich hinein und gi 
falt Sat ea 2 ihm ur ro en 

atte Fran Wiene gewußt, wie kühl und oft gezwungen 
dieſe Beſuchshalbeſtunde meiſt war, daß er jie : cht mit⸗ 
nehmen wollte und ſie nicht mehr dazu aufforderte, ſie hätte 


1. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


ſich beruhigen können. Er ſchämte ſich, mit dem armen, 
blaſſeu, unſchönen Ding, das jo verkommen ausſah, zu gehen. 
Endlich kam er gar nicht mehr; es war ſchon im September, 
da ſchrieb er ihr, er müſſe nun auf lange fort, vielleicht 
auf ein Jahr, und ſie ſolle ſich nicht grämen darum, ſich 
pflegen und ſich auch eine Freude machen; zu dieſem 
Zweck legte er ihr dreihundert Mark in den Brief. Sie 
wußte es genau, er wollte ſie los ſein, er wollte nichts 
mehr wiſſen von ihr, ſie war ihm über, und dies war das 
Löſegeld für ſie. Purpurgluth ſtieg in ihr blaſſes Geſicht, 
und bebend vor Zorn und Scham packte ſie das Geld ein; 
ſie hatte ihm nichts geleiſtet, wofür er ſie hätte bezahlen 
müſſen, und ſich Geld ſchenken laſſen von einem fremden 
Mann, das konnte ſie nicht; welche Schmach lag darin, die 
ſie nicht verdiente! 

Ohne ein Wort dazu zu ſchreiben, ſchickte ſie ihm das 
Geld zurück, ohne Klage, ohne Thränen that ſie es, ſie 
hatte es lange kommen ſehen, und war fertig damit. Mit 
bitterem Lächeln flog ihr Blick hinauf nach der Wand, als 
ſie zur Poſt ging, das Geld fortzutragen, das ihr in den 
Händen brannte; der Spruch hing noch immer dort, und 
die Buchſtaben flimmerten in der Sonne ſo grell, daß es 
ſie blendete. Als ſie nach Hauſe kam, traf ſie im Flur der 
Wohnung Frau Wiene. 

„Na det is jut, dat ich Sie doch endlich mal ſehe!“ 
redete ſie Lore an, „ich will Ihnen man eens jagen, Fräulein 
König, det is nu der dritte Monat, dat ich keene Miethe 
krieje. Eeue Woche haben wir noch bis Oktober, un wenn 
ich den letzten mein Jeld nicht habe, denn werden Se je⸗ 
fälligſt den erſten ausziehen. Cenmal lauft den Beſten die 
Jalle mal über, und was zu viel is, is zu viel, und mir 
paßt es nu nich mehr.“ , 

Lore hörte dem Redeſtrom zu: „Es iſt gut, Frau Wiene“, 
erwiderte fie ruhig. „Vermiethen Sie Ihre Wohnung, ich 
kann nicht zahlen, ich werde ausziehen.“ 

„Na, da hört es doch uf, nu ſieh mal Eener an, die 
Inädige.“ Frau Wiene gerieth in Zorn. „Det jeht nich 
ſo, mein Döchterken, wat Sie an Sachen haben, werde ick 
hübſch hier 3 damit ick wenigſtens was for die 
viele Miethe habe. Ja, ja, ſo is es mit die Mädchens, da 
En ſaubere Pflanze von Bruder und da is der feine 

ab.“ 

1 Wiene, ich bitte Sie, beleidigen Sie mich nicht, 
ich verdiene das nicht.“ 

„Na, na, Jotte doch, was for Augen; na, ich meine ja 
man blos!“ 

Lore ſagte nichts mehr und ging in ihr Stübchen; da 
fand ſie eine Karte von ihrem Bruder, der ſie heute Abend 
ſprechen wollte und ſie bat, ihn an einer beſtimmten 
Straße zu erwarten. Die frühe Herbſtdämmerung ſank 
herab; Lorchen arbeitete nicht, 1 machte auch kein Licht, 
ſie ſaß und ſann, was nun werden ſollte. Acht Tage 
fehlten noch bis zum Letzten, Geld hatte ſie nicht, von der 
Redaktion war noch immer keine Antwort da, der Tante 
konnte ſie mit einer Bitte nicht kommen, und Karl, für 
den ſie in dieſe Lage gekommen war, was würde er wieder 
wollen; würde er diesmal helfen können? 

Da ſchlug die Uhr auf dem Kirchthurm drüben halb 
neun; ſie ſchrak auf, ſie mußte gehen. Sie nahm ein Tuch 
um und ging; heute ſuchte ihr Auge den Spruch nicht, es 
war dunkel, ſie konnte ihn nicht ſehen; im Dunkel ver⸗ 
ſchwunden waren die Goldbuchſtaben: „Ich warte des 
Glück's, hilf Gott und ſchick's“. (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Alfred Nobel's, des Dynamitkönigs Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft, hat unter den Erbberechtigten einen großen Streit 
hervorgerufen, der jedoch jetzt durch einen Vergleich beigelegt 
iſt. Die Verwandten des berühmten Chemikers erhalten eine 
Summe von 3 800 000 Kronen, etwas über 4000 000 Mark. 
Für die von Nobel letztwillig verordnete Gründung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Stiftungen bleibt eine Summe von 25 Millionen 
Kronen (rund 28 Millionen Mark). Die Zinſen der letzteren 
Summe werden, zu 3 Prozent berechnet, fo viel abwerfen, daß 
fünf Preiſe im Werthe von je 150000 Kronen werden gebildet 
werden können. Die „Nobelpreiſe“ ſollen laut Beſtimmung jähr⸗ 
lich an diejenigen Perſonen verliehen werden, welche die wichtigſten 
Entdeckungen auf dem Gebiete der Phyſik, der Chemie, der 
Phyſiologie und der Medizin gemacht haben. Außerdem ſoll 
ein Preis für den beſten litterariſchen Beitrag auf dem Gebiete 
der Phyſiologie oder Medizin vorbehalten ſein, und ferner einer 
für diejenige Perſon, die am meiſten für die Förderung des 
Weltfriedens gethan hat. 

— [Boshaft.] Sonntagsjäger: „Herr Förſter, geſtern 
habe ich einen Haſen geſchoſſen!“ — Förſter: „D'rum hab' ich 
den ganzen Vormittag in Ihrem Revier knallen gehört!“ 

Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


f So ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
fi bie Abonnements- Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheitt.) 


O. 8. in K. Sie werden ſich wohl irren. Die Eheleute werden 
wohl in getrennten Gütern gelebt oder bei Lebzeiten ein Teſtament 
errichtet haben, wonach der überlebende Ehegatte nach dem Tode 
des andern ein Recht haben ſollte, über das geſammte nawge- 
bliebene Vermögen zu verfügen gleich einem Eigenthümer; denn 
ſonſt würde der hinterbliebene Ehemann das zum Nachlaß feiner 
Ehefrau gehörige Grundſtück nur mit den Erben jener zuſammen 
haben veräußern und an den Käufer auflaſſen können. Iſt ein 
Teſtament vorhanden, jo giebt dieſes die Regeln für die etwaige 
Nachlaßregulirung nach der Ehefrau. Beim Nichtvorhandenſeln 
eines ſolchen kann jedes der nachgebliebenen Kinder Ausſchichtung 
und Ausantwortung eines Muttererbthelles bei dem Amtsgericht, 
in Dalle Bezirk der Erbanfall eingetreten ift, verlangen. Zu den 
Urwahlen iſt nach Art. 70 der preuß. Verfaſſungsurkunde jeder 
ſelpſtän dige Preuße nach vollendetem vierundzwanzigſten Lebens⸗ 
jahr berechtigt. 

Nr. 18. Duplikate, wenn ſie ſich als ſolche ausweiſen, von 
ſtempelpflichtigen Urkunden ſind mit 1,50 Mk. zu 7 —.— Die 
Verſtempetung muß mindeſtens vierzehn Tage nach der Ausſtel⸗ 
lung des Duplikats geſchehen. Iſt dieſes verſäumt worden, jo iſt 
Stempelſtrafe verwirtt. 

F. E. 101. Da Sie in das Miethsverhältniß Ihres Amts⸗ 
vorgängers eingetreten ſind, ſo gilt auch deſſen Miethsvertrag, ob 
mündlich oder ſchriſtlich leeren Sie. Sie können daher 
ir dem 1. Oktober 1899 das beſtehende Miethsverhältniß nicht 

en. 

C. G. G. Hat der Agent thatſächlich den Mann abgeſandt 
und dieſem das ihm von Ihnen überſandte Reiſegeld ausgehändigt, 
ſo iſt damit ſein Auftrag erledigt und er kann dafür nicht verant⸗ 


wortlich gemacht werden, daß der Mann bei Ihnen nicht einge⸗ 
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troffen iſt und das Reiſegeld unterſchlagen hat. Den Schaden 
haben Sie allein zu tragen. 

S. G. 100. Die von Ihnen angeführten Thatſachen in Be⸗ 
ziehung auf die Stadtverordnetenwahlen ſcheinen uns allerdings 
eine ſo arge Wahlbeeinfluſſung ſeitens des Bürgermeiſters geweſen 
zu ſein, daß fie die Wahlen auf Grund eines Proteſtes ungilti 
machen dürften. Gegen eine Stadtverordnetenwahl kann na 
bas Abſ. 2 der Städteordnung vom 30, Mai 1853 jeder ſtimmfähige 

ürger innerhalb zehn Tagen nach erfolgter Bekanntmachung des 
Wahlergebniſſes durch den Magiſtrat Proreſt erheben. 


G. 8. B. Den einzigen Weg, den Sie unſerer Anſicht nach zu 
beſchreiten vermögen, it die Klage auf Fortſchaffung des Ge⸗ 
treides des Sch. von Ihrem Roggen zum Zwecke des Ausdreſchens. 

Ch. K. Einzelne Diakoniſſenhäuſer nehmen gegen eine ein⸗ 
malige Summe oder eine entſprechende Peuſion alte, kränkliche 
Frauen auf. Wir empfehlen Ihnen das Paul ⸗Gerhardtſtift in 
Kaiſerswerth am Rhein. Das Pflegegeld 2. Klaſſe beträgt 6.0 Mk., 
das der 3. nur 300 Mk. jährlich. Das Einkaufskapltal (ſtatt der 
jährlichen Reute) beträgt bei 68 Jahren in der 2. Klaſſe 34100 Mk., 
in der 3. 1500 Mk. Wenden Sie ſich an das Diakoniſſenhaus 
Kaiſerswerth a. Rh. 

A. B. Iſt der ſchriftliche Auftrag auf Herſtellung der in 
Rede ſtehenden Maſchenen von dem Fabrikanten angenommen, jo 
it ein nach den Regeln der 88 925 ff., 869 ff. I. 11 des Allgem. 
Landrechts zu beurtheiſender Werkvertrag zu Stande gekommen, 
der einſeitig vom Beſteller, gleichgültig, in welcher Zeit, nur dann 
gelöſt werden kaun, wenn in ſeiner Perſon Umſtände eingetreten 
ſind, die ihm die Annahme des Werkes N ee machen. Für 
dieſen Fall bat er aber dem Werkmeiner (dem Fabrikanten) nicht 
nur die bis dahin gemachten Aufwendungen für das Werk, ſondern 
auch allen Schaden zu erſetzen, den jener in Folge der Zurück⸗ 
ziehung des Auftrages erlitten hat. 

A. P. in K. Die Vermittelungsgebühr iſt für das Zu“ ande⸗ 
kommen des Kaufvertrages verſprochen. Nach Ihrer Darſtellun 
iſt der Vertrag in der That geſchloſſen worden, und damit ha 
der Vermittler ein Anrecht auf ſeine Vermittlergebühr. Dieſes 
Recht kann dadurch nicht beeinträchtigt werden, daß die Vertrags⸗ 
ſchließenden für den Fall des Rücktritts eine Konventionalſtrafe 
vereinbart haben. 

— ——— pn 


Bromberg, 28. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 


Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mart. — Hafer 122—130 Mk. 
— Spiritus 70er —— Mt. 


Poſen, 28. November. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mt. 15 20 bis 16,00. — Roggen Mk. 13,10 bis 14,50. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,20. 


pp Poſen, 27. November. (Wollbericht.) Das Geſchäft ver⸗ 
liefänur zu Anfang November etwas rege, von da ab bis zum 
Schluſſe des Monats aher ſehr ſtill. Käufer beſuchten wenig 
unſern Platz, auch ſind die Vorräthe nicht mehr bedeutend, da von 
Juli bis September größere Umſätze erfolgten. Nachırage herrſchte 
in der Hauptſache nur nach feineren Wollen, die groben fanden 
wenig oder keine Beachtung. Was an mittleren und feinen 
Wollen verkauft wurde, erzielte über Wollmarktspreiſe. Einige 
Poſten Lammwollen (Schmutzwollen), die nach Berlin abgeicht 
wurden, brachten etwa 6 Mark höhere Preiſe als am letzten 
Wollmartte, 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Berlin, den 28. November 18938. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 27—70, Hammelfleiſch 
85—58, Kate, e 49—59 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35— 0,56 Mk., Wildſchweine 0,26—0,30 rt, 
Ueberlaufer, Friſchlinge, 0,40—0,70 Mk., Kaninchen p. St. 0,100,706 
Mk., Rothwild 0,30—0,35 Mk., Damwild 0,30 —0,35 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,06—2,90 Mk. per Stück. 

Wildgeſtügel. Wildenten 1,00 —1,50 Mk., Krickenten —— 
Mt., Waldihnepfen —— Mk., Rebbübner, 0,70—1,00 Mk. p. Stick. 


Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,45— 1,55, junge 0,60 —0,80, 
Tauben 0,30 —0,40 Mk. per Stück. 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —3,50, Enten 
1.00 —2,30 Mk., Hühner, alte 1,10— 1,40, junge 0,40 —0, 70, 
Tauben 0,30—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—58, Zander 65, Barſchs 
42, Karpfen 60, Schlei Bleie 25—36, bunte Fiſche 25, 
Aale —,—, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 140, 
Hechte 26—30, Zander 71, Barſche ——, Schleie ——, Bleie 
—,.— bunte Fiſche (Plötze) 17—88, Aale 36 Mk. v. 50 Kilo. 

ter. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 110—112, 
12 200208, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Pfg. ver 
und. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,95—2,00, lange 
—.—, runde —.—. Imperator 1,40 —1,65, Daberſche 1,85 — 2.25, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettich per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,60 —1,00, Salat bieſ. per 
Schck. 1,00 —2,00, Mobrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
Tohl b. 50 Kar. 3,00--8,50, Weistobl b. 50 Kar. 2.00 Mk, Rotz 
kohl per 50 Star. 2,70—3,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 5,00. 


Stettin, 28. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,10 bez. 


Magdeburg, 28. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11,00—11,221/2. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,75— 9,20. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,62½. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. November. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: 2 Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,60. — Roggen Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,10 bis 14,70, 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,70, 11,20, 11,60, 12.00, 12,50 bis 13,00. — Köslin: Weizen 
Mk. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,30. — Hafer 
Mk. 12 40 bis 13 00. 


* 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63 592) 
1.: 10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
Geschwüren, Verbrennungen et. seit Jahren glän« 
zend bewährt und ärztlich warm empfoklen. In Tuben & 50 


Pig. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat. 


Berlin New. Tork-Hotel Berlin 


riedrichſtr. 136. 2 Minuten vom Bahn ho riedrichſtr. 
. v. 2 Mk. an inkl. elektriſcher A — Bedienung. 
Beſitzer Josef Hirsch. 


Früher St. Johann⸗ Saarbrücken, Central⸗ Hotel. 
„ Mülhauſen i. E., Hotel de l'Europe. 12134 
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Werckmeister & Retzdorfi 


p. Pfd. M. 1.60. Berlin. 15372 
Ueberall käuflich. se 
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Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Edwin Nax zu Graudenz wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 14. Dftober 1898 angenommene Zwang svergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage a iſt, 
hierdurch aufgehoben. 15066 


Graudenz, den 25. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief. 

5173] Gegen den Arbeiter Stanislaus S (Maj⸗ 
chrzewski) geboren am 23. März 1864 zu Schadlowitz, Kreis 
zn: welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 

iebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 870/98. 


Graudenz, den 24. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


: Ein Bureaugehilſe, welcher Krankenkaſſen⸗Angelegen⸗ 
heiten ſe Be bearbeiten kann, kaun bei einem monatlichen 
Gehalte von 50 Mark ſoſort eintreten bei dem Kreisausſchuß des 
Kreiſes Pr.⸗Stargard. 


Pr.⸗ Stargard, den 23. November 1898, 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pr.⸗Stargard. 


Zwangsverſteigerung. 

2904] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Candien — Band II — Blatt Nr. 33 — Blatt Nr. 36 
— und Königl. Camiont ken — Band I — Blatt Nr. 18 — auf 
den Namen der Wittwe Gottliebe Trawnuy geb. Jablo⸗ 
nowski und deren Kinder, Geſchwiſter Ottilie, Paul und 
Auguſt Trawny, bevormundet durch den Bergmann Johann 
Jablonowsti in Alten bochum, eingetragenen und im Kreiſe 
Neidenburg belegenen Grundſtücke 4 


am 18. Jannar 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 14a, verſteigert werden, mit dem Bemerken, daß der auf den 
7. Dezember cr., Vormittags 10 Uhr, anberaumte Termin auf 
gehoben wird. 
Das Grundſtück Candien Nr 33 iſt mit 3,84 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,49,50 Hektar zur Grundſteuer, das Grund⸗ 
ück Candien Nr. 36 ift mit 3,27 Mark Reinertrag und einer 
läche von 0,53,30 ha zur Grundſteuer und mit 40 Mk. Nutzungs⸗ 
werth aut Gebändeſteuer, das Grundſtück Camiontken Nr. 18 iſt 
mit 46,53 Mart Reinertrag und einer Fläche von 12,42,80 ha zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerroße, Beglauhlüte 
Abſchrift des Wrundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. 3, Zimmer 
Nr. 3, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 19. Januar 1899, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 
Neidenburg, den 30. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 6. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Gnladtken, Band I. Blatt No. 2, auf den Namen der Ber 
— Chriſtoph und Helene geb. Kramer, Schmidt ' ſchen 

beleute eingetragene, im Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück 


am 23. Jannar 1899, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 249,93 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 71,01,00 Neuer zur Grundſteuer, mit 123 Mk. Nutzungs⸗ 


— 


Se 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufhedingungen, können in der Gerichts ſchreiberei, Ab⸗ 
heilung 3, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthetlung des Zuſchlags wird 


am 24. Januar 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 
Neidenburg, den 3. November 1893. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 
5124) An der hieſigen höheren 2klaſſigen Famflienſchuſe tft 


eine Lehrerſtelle zu beſetzen. Ziel: Tertia eines hymnaſiums bezw. 
einer Realſchule. 


Es iſt außer den Elementarfächern Latein», Ge⸗ 
ang- und Turn⸗ Unterricht zu ercheilen. Stunden wöchentlich bis 
2 gegen eine Remuneration von 1200 Mk. jährlich. Bewerber 
evangeliſcher Religion wollen Lebenslauf und Zeugniſſe evtl. in 
deglaubigter Abſchrift einſenden. 
Spude, Bürgermeiſter in Bartſchin, Rg.⸗Bez. Bromberg. 


Bekanntmachung. 
Bienfisg, den 13. Dezember d. J3., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich in dem Ascher'ſcheu Geſchäftslokale am Markt 
das zur Ascher ſſchen Konkurs maſſe gehörige [5114 


Waarenlager 
beſtehend in Putz⸗ und Weißwaaren ꝛe., 


im Ganzen meiſtbietend verkaufen. Es werden dazu Kaufluſtige 
ergebenſt eingeladen. Das Mindeſtgebot veträgt 4300 Mark. Das 


Waarenlager kann vorher bejichtint und die Taxe nebſt Kauf⸗ 
bedingungen bei mir eingeſehen werden. 


Löbau Weſtpr., den 26. November 1898. 
Michalowsky, Konkursverwalter. 


es, Holzwaren 


5088] I. In der Holzverſteigerung am 10. Dezember 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Reſchte'ſchen Gaſthauſe in Doſſoczyn kommen 
zum Ausgebot: 

Eichen: 15 rm Nutzkloben, 45 rm Nutzknüppel. 

Erlen: 20 rm Nutztloben. 

Kiefern: 160 rm Kloben, 150 rm Knüppel, 75 rm Stubben, 
500 rın Reiſer I. und II. Kl. 

II. Für das Vierteljahr Jannar⸗März 1899 werden Holz⸗ 
verſteigerungen, jedesmal von 10 Uhr Vormittags beginnend, an⸗ 
beraumt: Für die Revierabtheilung Weißheſde am 13. Jauuar, 
17. Februar, 15. März im Gaſthauſe in Miſchke. Für Bauholz 
aus dem Hauptrevier am 11. Februar und für Brennholz aus den 
Schutzhezirten Jammi und Schönbrück am 24. Januar, 23. Februar, 

4. März im „Deutſchen Hauſe“ in Garnſee, ſowie aus den Schutz⸗ 
ezirken Walddorf, Mlric und Wolz am 10. Januar, 7. Februar, 
4. März im Neſchle'ſchen Gaſthauſe in Doſſoczyn. 
Der Forſtmeiſter in Jammi bei Garnſee. 


andelsholzverkauf. 


ontag, den 12. Dezember 1898, von Bor- 


Se i eg Bier af Ar 
ag r ab, werden im „Hotel du zu erode 
yr. etwa 20 Eichen, 50 Buchen, 20 Erlen 


Birken, 20 Erlen u. 1000 Stck. 


Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, darunter ca. 400 Stck. Klein⸗ 
bauholz und Zöpfe, meiſtbietend verkauft werden. 
Zum Ausgebot gelangen: Belauf Adlersbude Jag. 5, Lücken⸗ 


hieb. Belauf Taberbrück Jag. 84 (alt. Jag. 112), 1 


112), Lückenhiebe, 
ſtellaufhieb. 


(alt. Jag. 


Jagen 103-108 (alt Jagen 112—114) Ger 


Belauf Eckſchillt . 112 (alt. Jag. 121), Lücken⸗ 
hieb. Belauf Bärenwinkel 300 42 Tag } 


(alt. 150—153) und 


Jag, 152/3, 155, 157 (alt. 183/4, 186, 188) Totalität. 


Nähere U 


uskunft ertheilt die unterzeichnete Oberförſterei, 


welche bei rechtzeitiger Beſtellung auch Aufmaaßverzeichniſſe, gegen 
Erſtattung der nung tiefert. — eee 
Könial. Oberförſterei Taberbrück bei Locken. 
Der Forſtmeiſter. 


483] Forſt Hohenhauſen 


bei Rentſchkau verkauft zum 
Abtrieb en 


30005000 Stift 
Weihnachtsbäume. 


Ferner offeriren größere Poſten 
Birken⸗ und Eichenholz⸗ 
Deichſeln, Leiterbäume, 
Rüſtſtangen, ca. 100 St. 
Birken⸗Nutzholz, eine 
Parthie Weißbuchen, 
Aspen u. Erlen⸗Nutzholz. 

Goetz & Bauer. 
bine Geweib-Sammlung 

beſtehend aus: 14869 

7 Hirſchgeweihen, 
52 Rebkrouen, 

alles ſchädelecht u. zum größten 

Theil mit Naſenknochen ge; 

jebnitten, für Mark 200,— ver⸗ 

käuflich bel 

G. Fritz, Chriſtburg 
. 


olz⸗ Verlauf 


in Forſt Chelmonie bei 
Schönſee täglich durch 
den Förſter Dessau: 
Kieſern⸗, Erlen- und 
Birken⸗Kloben I. und 
II., Strauchhaufen u. 
Dachſtöcke. 18865 
Der Verkauf von Nutz⸗ 
a hölzern, Birken, Elſen. 
Rüſtern, Deichſelſtaugen 
u. Kieſernſtaugen findet 
jeden Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


Eing. Schutzm. x 
na arme Pussdecken 
egerbte Heidschnuckentelle, be- 
0 Mittel 1 kalt. Füße, langh. 
ilbergr. 3 Eisbär), Gr. etw. 1 
m das Stck. 4 bis 6 ME, ausgeſ. 
ch. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. frko, 
Proſp. u. Preisver.a. üb. Pusssäcke 
gr. MW. Heino, Lünzmühle b. Schne- 
verdingen (Lüneb Heide). 


„Etlementarhauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüch., etw. 
muſikal. und erfahren, ſucht eine 
Stelle. Gefl. Offerten unter 
K. M. 82 poſtlagernd Lauten⸗ 
burg erbeten. 15101 


4584] Buchhalter, mit der ein- 
5 u. doppelt. Buchführung, 
owie Korreſpondenz vertraut u. 
in den mittleren Lebensjahren 
ſtehend, durchaus ſolid u. zuver⸗ 
läſſig, wünscht p. 1. Januar k. J. 
dauernde Stellung als 


erſter Buchhalter 
in jeder Branche, Brauerei oder 
Quderfabrif bevorzugt. Gefl. 
Offerten unter H. P, I haupt- 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 


—z, ũ ſ—— 
Junger Mann 


Materialiſt, 22 J. alt, ev., noch in 
Stellung, tücht. Expedient, der 
deutſch. und polniſch. Spr. mächt., 
ſucht, geſt. auf g. Zeugn., v. 1. 1. 
1899 anderw.Engagem. Gefl. Off. 
werd. u. W. 2255 Dt.⸗Eylau 
Wpr. erbeten. 15095 


Wer will einen ſolid., zuverl. 


Vertrauensmann 3 


in einem größer Geſchäft Mühlen⸗, 
Holz⸗, Speicher ꝛc.einſtellen? Ges 
halt ſpäter nach Leiſtung. Kaut. 
ka n geſtellt werden. Derjenige, 
der mir zu ähnlicher Stellung 
verhilft, erhält 50 Mk. Off. u. 
H A. fl. poſtl. Jerſitz b. Poſen. 


FEE FR 
Gerät pe u indus tie 
48731 Ein praktiſch erfahrener 
Müller, 28 Jahre alt, unverh., 
tüchtiger Holzarbeiter, mit der 
Neu zeit⸗Müllerei vollſtändig ver⸗ 
traut, kautionsfähig, ſucht ſofort 
Stellung als 

ſelbſtändiger Müller reſp. 

Dr Werkführer. wu 

Offerten an Mü „ 

Rogalski, Kletzko, erbe 


en. 


Land Wirtschaft 


Dauernde 0 
red. e Ober-Jufpeftor 
l. gr. Rübenw. ſuche z. 1. 1. 99. 
Bin 40 J. alt, ev., unverh., ſolid 
u. pflichttren, 20 jähr. Prax. vertr. 
mit all. Kult., ſpez. Rüävenban. 
Off. u. Nr. 4790 an den Geſelligen. 
E. m. 1 Zeugn. verſeh. fung. 
Nr Ja erbat. ged., ſ. z. 1. 
Jan. St, a. liebſt. u. Leit. d. Prinzip. 
Liedke, Marienſee b. Dt. Krone. 


Ein Unterbrenner 
mit guten Zeugniſſen ſucht von 

leich oder Faber Stellung als 
Pier. Gefällige Offerten bri 
unter Nr. 4981 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. 1. 1899 Stellung 
als erſter oder alleiniger 

Beamter. 

Bin 28 J. alt, ev., Unteroffiz. d. 
Reſ. und im üben⸗ u. Rüben⸗ 
— — Drillkultur ſowie in 
er landw. Buchfü ehren. 
Gefl. Off. unter Nr. durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche wegen meiner Wirth⸗ 
ſchaftsaufgabe für meinen Be⸗ 
amten, der bei mir drei Jayre 
als energiſcher, tüchtiger und 
fleißiger Inſpektor leweſen iſt, 
von ſofort od. auch ſpäter ähnliche, 
dirett unterm Prinzipal, od. als 


alleiniger Beamter 


Stellung. Zu ter näher. Aus⸗ 
tunft bin gern bereit. Meld. prfl. 
unt. Nr. 5096 a. d. Geſell. erb. 

Ig. Landwirth ſucht von ſof 
evtl. 1. Januar Stellung unter 
ſtrengem Herrn. Meldungen 
brieflich unter Nr. 5044 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 2 


40 Jahre alt, verheirathet, dem 
die beſten Empfehlungen 127 Seite 
ſtehen, ſucht Stellung als 
Adminiſtrator. 

Kaution kann geſtellt werden. 
Auch übernimmt derſelbe Pacht⸗ 
adminiftration od. Tauttèeme⸗ 
Bewirthſchaftung mit eigenem 
Kapital. 

Vorſtellung kann auf Wunſch 
ohne jede Entſchädigung erfolgen. 

Obiger hat nur große Güter 
met Brennereien, Mühlen, Stärke⸗ 
fabriken bewirthſchaftet. 

Gefällige Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4973 
durch den Geſelligen erbeten. 
49871 Zum Frübjahr 1899 ſuche 
ich Stellung als 

Aufſeher. 

Stelle jede erforderliche Anzahl 
Leute, bin 36 Jahre alt, 12 Jahre 
als Aufſeber thätig, in jetziger 
Stelle ſchon 9 Jahre, arbeite mit 
80 Perſonen, gute Zeugniſſe 
ſtehen mir zur Seite. 

Joh. v. Oſſowski, Aufſeher, 

Ein junger, erfahrener Meier 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
1. Januar oder früher danernde 
Stelle als Gutsmeier. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 4998 
an den Geſelligen erbeten. 


4839] Suche zum 1. Jannar 1899 
einen tücht., evang. ſem. gebild. 
Hauslehrer 
mit beſcheid. Anſpr. Lebenslauf 
u. Zeugnizabſchrift. nebſt Gehalts ⸗ 
Alke. 201 Ibrſter Woziwoda, 

ir 91 cen Tuchel. 


4853] Ein der polniſchen Sprache 
mächtiger, im Notariat ein⸗ 
gearbeiteter 


Pureau⸗Vorſteher 


wird geſucht von 
Stiege, Rechtsanwalt u. Notar 
in Czarnikau. 


Hands ts stand 


Tuchreiſende 14681 
z. Verkf. v. T.zu Billards, f. Mützen, 
alle Farben, Dament. ꝛc. ſucht 
Martini, Fabr., Schwie bus. 
woe Leute Raden Jofort Duck) 
e Leute finden ſofo 
Benken eines beliebten leicht 
verkäuflichen Thee's rieſigen Ver⸗ 
dienit, Eugen Hintze, Berlin 
Sickingenſtraße 41. 15147 
15% Proviſion. Agenten |. 
Tognacbrennerei H. poſtl. Bingen. 


gg ür mein aal ue 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen flotten 
1 Berlänfer 
er polniſchen © 2 
Gehalt nach r * 
Mendel Leiſer, Znin. 
Einen der poln. Sprache mächt. 
N Kommis 8115 
ei einem Gehalt v. 300 Mk. p. 
ſucht Franz Stola capi S 
Kolonialwaarenholg., Bromberg. 
4859] Zum baldigen Antritt od. 
ver 1. Januar juche einen 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, für 
Kolonialw., der gelernt. Eiſenholr. 
A. Stroheim, Neuſtadt⸗Wartte, 
Kolonialw., Eiſen⸗, Kalk⸗ und 
Kohlen⸗Handlung. 


Einen licht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Jane Roſenthal 8 
4912] Kalwe p. Altmarkt Gpr. 
4351] Ein gewandter 2 
junger Gehilſe 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort in meinem Ko⸗ 
lonial- und Delikateſſen⸗Geſchäft 
Stellung. Bewerbungen unter 
Beifügung der Zeygniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Rudolph Zube, Oſter ode Opr. 
am Markt. 


Junger Komptoriſt 
welcher ſeit Kurzem ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat od. dieſelbe bis 
Ende dieſes Jahres beenden wird, 
mit Komptofrarbeiten u. Exve⸗ 
dition vertraut iſt, wird z. An⸗ 
tritt p. 1. Januar 1899 geſucht. 
Junge Leute a. d. Eiſen⸗Branche 
wollen ſich unt. Angabe bisher. 
Thätigteit u. der Gehaltsanſpr. 
bewerben. Bewerber m. Kenntn. 
der landw. Maſchinen⸗Branche 


deve zugt. [4 
H. Krieſel, Dirſchan, 


5 Fabrik landwirthſch. Maſchinen. 


6007] Für unſer Kolonial- 


9 | waaren- und Schank⸗Detail⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuchen wir zum 1. Jannar 
einen 


tücht. Kommis 


moſ. u. der poln. Sprache mächtig. 
Seuonigabier, u. Gehaltsanſpr. 
Becher & Sohn, 
Schrimm, Pr. Poſen. 
48971 Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Gehilfen 


und einen Lehrling. 
Eintritt ſofort. 
Emil Priebe, Dirſchau. 


KRERARIURER 
& Verkäufer u. Dekorateur & 


8 Israel,, für Serum u. 
DamensStonfeltion per 
gleich geſucht. Dauernde 
angenehme Stellung. 1 
Poln. Sprache Beding. 
Offerten ſind Photogr., 3 
Zeugnißkopien und Ger 
& altsanſpr. bei fr. Stat. 


eizufügen. 15071 
7* aufhaus R 


2223. Friedlaender, 22 
deuben, Bez. Dresden. 


NSN nan 


50%] Für mein Getreide⸗ 
und Saatenugeſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen brauche⸗ 
tundigen, tüchtigen 


jungen Mann 
für Reiſe und Komptoir. 
Louis Lewy, Inowrazlaw. 
Tücht. Materialiſten p.. a. ſpat.ſ. 
1. Auftr. Marke beil. J. Koslowski, 
Danzig, Breitg. 62. 15102 
51101 Suche fofort oder per 
15. Dezember einen 


jungen Mann und 


Volontär 
moſaiſch, für mein Manufaktur⸗ 
und Konfettions⸗Geſchäft, mit der 
A wer Buchführung vertrant. 
Gebaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriſten gleich bei; fügen. 

A. Mendelſohn, Zempelburg. 
5069] Suche von ſofort einen 
älteren, tüchtigen 


Verkäufer 
mit guter Handſchrift, beider 
Landes ſprachen mächtig, ſowie 
Lehrlinge 
für m. Koloniglw.-,Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft. 
J. Schmelter, Tuchel. 


Verkäufer 
polniſch ſprechend, für die Ab⸗ 
theilung Spielwaaren, Haus⸗ u. 
Küchengeräthe ſucht 5158 

H. Bobret’8 Wagrenhaus 
Inhaber H. Broh, 
Kattowitz O./Schleſ. 


Verkäufer 


um 1. Januar geſucht, der der 
— — Stabeiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Branchen und ein⸗ 
Kae Buchführung very, und 
nicht unter 21 Jahre alt iſt. 

E. F. Döhrin 
aul Do 


5128] Für meine Deftillation 


und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche ver ſofort einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zengniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Joſeph Bonin, Zempelburg. 


| 


15131 . 


können per ort eintreten bei 


olta, 
Deſtillation .. egg s 
26 


Erone a. Br. [5 


5112] Für m. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. 
Jauuar 1899 einen tücht. 

jungen Mann 
nicht unter 25 Jahren, der 
im Geſchäft u. für d. Reiſe 
(Privatkundſchaft) eat 
ul Pur Nach 

1 1 a 

Triebſees i. ger 


5141] Für unſer Material-, Fo⸗ 
lonial⸗, Eiſenw.⸗ u. Schank⸗Geſch. 
ſuchen von ſofort einen 
jungen Mann. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen. 
Ber Januar ſuche 13877 
tüchtigen Verkäufer 


u. jüng. Zuſchneider 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten unt. Beif. der 
Photogr. und Gehaltsanſprüche. 
J. Lippmann, 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion, 
Gneſen. 
4911] Suche von ſofort jüngeren, 
polnisch ſprechenden 


Kommis ſowie 
Lehrling. 


A. Bieſchke, Materialwaar.- u. 
Delikateſſen⸗Handlg., Stuhm. 


Ein Verkäufer 
der Porzellan ⸗ Abtheilung, der 


dieſelbe ſelbſtändig leiten kann, 
findet dauernde Stellung. Ein⸗ 
tritt jofort, 14841 


Waarenhans 

Georg Guttfeld, Thorn. 

4840] Wir ſuchen für unſer 
Waarenhaus einen 

Dekorateur 

welcher bereits Fenſter mit Er⸗ 
olg dekorirt hat. Geh. 1800 b. 
100 Mk. Eintritt muß ſofort 
erfolgen. Plakateſchreiben, un⸗ 
bedingt nöthig. Waarenhaus 
Georg Önttfeld K Co, Thorn, 


4843] Für ein flottgehendes 
Deſtillations⸗Geſchäft 
wird per 1. Januar bei gutem 
Gehalt ein tüchtiger 


Deſtillateur 


der gleichzeitig Verkäufer 


und Lageriſt ſein muß, 


auch kleine Reiſenübernimmt 
eſucht. Anmeldungen unit 
hotographie, genauer An⸗ 
abe der bisherigen Thätig⸗ 
eit u. der Gehaltsanſprüche 
werden sub 2.121 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Danzig, erb. 


Gewerbe lnduste 
Ein junger 


Bautechniker 
wird zum baldigen Antritt in 
ein Baugeſchäft in einer Stadt 
in Weſtpreußen geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen briefl. unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten 
6139] Ein in der Anfertigung 
von Vorarbeiten geübter 

Techniker 
wird gegen 6 Mark Tages- 
Diäten ſofort geſucht. Meldung. 
mit Zeugniſſen ſind an den 
Kreisbaumeiſter Löbnitz, Woll⸗ 
ſtein, zu richten. 


Jeitungsſetzer 

in Berechnen nach Tarif geſucht 

ſofort „Neumärkiſche Zeitung“, 

50571 Landsberg, Warthe. 
Schriftſetzer 

5 von ſofort [5074 


ud. Bludau's Buchdruckerei, 
Allenſtein. 


Junger, tüchtiger Buchdruck 


Maſchinenmeiſter 


der 12 ſeine Lehrzeit beendet, 


für ofort geſucht. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpruch an [5068 
J. Roſenberg & Co., 
Köslin. 
Buchbindergeſellen 
gebraucht ſofort bei gutem Lohn 
FriedrichLau, Poſen, Petripl.3. 
Buhbindergehitie 
ſucht n Stellung. 
Richard Naß, 15158 
Gumbinnen, Inſterburgerſtr. 5. 


Ein ticht. Vuchbindergehilfe 
find. dauernde Beſchäftigung bei 


Ma anz, Graudenz, 
Mar enwerderſtr. 46. [5108 


KNNN NIN NN 
Zuſchneider 


für Lederſchäfte, jedoch 
1 
Kuntze & Kittler, 
Mech. Sub fabrit. > | 
KARRRRIURE 
Ein Konditorgehilſe 
findet er Beſchäftigung in 


athe's Konditorei, 
50931 Neuenburg Weſtpr. 


De 


man 
neu 
des 


22 


liege 
Kaiſ 
zwei 
blau 
Den 
bach 
geſch 
prei 
Wer 
mite 
land 
ſtark 


